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Halle den 11. Februar.
Der Grundgedanke der älteren mit den wichtigſten Privilegien aus

geſtatteten Credit und Pfandbriefſyſteme in Preußen war die
Erhaltung des ritterſchaftlichen Grundbeſitzes als Eigenthum des Adels.
Unter dem Namen Landſchaft“ begriff man damals die Rittergüter als
die hervorragende Klaſſe des Grundbeſitzes, und deren, obwohl faſt aus
ſchließlich zu den Staatsſteuern und Kommunalleiſtungen verpflichtete
Gutshinterſaſſen und Untertharen kamen noch nicht in Betracht. Der
erſte landwirtbſchaftliche Creditverein wurde von Friedrich dem Großen,

Hiernächſt

wurden dergleichen für die Kur und Neumark, für Alt, Vor und
Hinterpommern, für Weſtpreußen und für Oſtpreußen, ſpäter für Doſen
errichtet. Jhr Zweck iſt. dem Creditmangel und den Geldverlegenheiten
der Geundbeſitzer abzuhelfen, deren zerrüttete Vermögens und Eredit
verhältniſſe wieder herzuſtellen und dieſe vor Erſchütterungen möglichſt
zu ſichern, dadurch zugleich aber auch den Wohlſtand des Landes und
deſſen Cultur zu fördern. Das erſte landſchaſtliche Ereditſyſtem für
Schleſien iſt nach den Entwürfen des Fabrikanten Bühring „zur Ret
tung des ſchleſiſchen Adels aus dem, durch einen fünffährigen Jndult
nur vergrößerten Verfall“ mit Zuſtimmung der ſchleſiſchen Ritterguts

erreichen werden von den betreffenden land
betreffenden Creditſyſtemes Pfandbriefe aus

gefertigt und dem kreditſuchenden Gutsbeſitzer ausgehändigt, welche ohne
Rückſicht auf die Zeit der Autfertigung oder Eintragung gleiche Vor
zugerechte haben. Dieſe Pfandbriefe ſind einerſeits, als lettres au por-

andererſeits zugleich als Hypotheken
inſtrument, auf ein beſtimmtes Gut eingetragen überdies aber durch
die Bürgſchaft der geſammten Landſchaft oder wenigſtens der zu dem
Creditſyſtem verbundenen Güter, in Betreff des in ihnen verſchriebenen
Kapitals und Zinſen ſichergeſtellt. Vermöge ihrer Eigenſchaft, als
ſettres au porteur, ſind die Pfandbriefe ein im Börſenverkehr verkäuf
liches Papier. Abgeſehen von der Geſammtbürgſchaft der Genoſſen des
Creditverbandes beruht die Realſicherheit der Glaäubiger wegen ihrer
Pfandbriefe auch in den der Beleihung der einzelnen Güter zum Grunde
liegenden Werthsermittelungen der Grundſtücke, ferner darin daß der
gleichen Pfandbriefe in der Regel nur auf die erſte Hälfte, höchſtens

des Sutswerths ausgefertigt werden. Sodann ſind die landſchaft
lichen Behörden und Beamten, auch alle Mitglieder des Verbandes,
verpflichtet gegenſeitig die Biwirthſchaftung der bepfandbrieften Süter
inſoweit zu überwachen, daß deren Werth und Subſtanz nicht verrin
gert werde. Zur Sicherſtellung der Creditinſtitute und ihrer Pfandbriefe
dienen mancherlei ihnen beigelegte Vorrechte. So ſind ſie von aller Ein
laſſung in Concurſe der Beſitzer wie von allen Beiträgen zu den Ge
zichtskoſten entbunden, und es wird im Falle einer Subhaſtation des
vepfandbrieften Gutes nur der nach Befriedigung der Landſchaft wegen
der Pfandbriefe, der Pfandbriefszinſen und der während ihrer Gutsver
waltung und Sequeſtration gemachten Voxrſchüſſe verbleibende Ueberreſt

der Kaufgelder und der Einkünfte der Güter zu der unter die übrigen
e Perſonalgläubiger des Beſttzers zu vertheilenden Concursmaſſe

Urſprünglich zu dem gemeinüblichen Zinsfuß ausgeſtellt waren die
Pfandbriefe, gleichwie ſeitens des Schuldners und der Landſchaft, ſo
auch ſeitens des Jnhabers mit halbjähilicher Friſt kündbar. Das Sin
ken des Zinsfußes im dritten und vierten Jahrzehent ließen an eine allge
meine Ermäßigung auch der Pfandbriefzinſen denken. Damit virband
ſich aber weiter der Gedanke an eine allmählige planmäßige Dilgung
und reg mäßige Amortiſation der Pfandbriefe zu Gunſten der Entlaſſung
des Jnſtituts und der Abbürdung der auf den Gütern haftenden Pfand

Um den Zweck zu

Halle, Mittwoch den 12. Februar
Hierzu zwei Heilagen.

1868.

4 pCt. erhielten, verzinſten die Schuldner die auf ihre Güter genomme
nen Pfandbriefe, außer mit pCt. des Kapitals zur Beſtreitung der
Verwaltungskoſten fortlaufend und bis zur gänzlichen Ablöſung mit
5 pEt. und wurde das fünfte Procent zu der planmäßig in 41 Jahren
erfolgenden Tilgung verwandt. Nach und nach iſt derſelbe Weg in
allen landſchaftlichen Verbänden beſchritten worden.

Dieſe aälteren, von der Regierung in's Leben gerufenen Kreditver
bände, auch das durch Verordnung vom S. Juni 1835 begründete Kgl.
Kreditinſtitut für Schleſien, wurden mit Beihülfen aus öffentlichen
Fonds ausgerüſtet und die Staatsgarantie für die Pfandbriefe geſichert.
Die neutren derartigen Jnſtitute haben dagegen ſowohl auf Staats
garantie wie auf die wichtigſten Piivilegien der älteren landſchaftlichen
Verbände welche alle landſchaftefähigen d. h. Rittergüter, gleichviel
ob ſie mit Pfandbriefen veliehen waren oder nicht umfaſſen, keinen

Anſpruch.
Nach ihrem Vorbilde, jedoch gleich dem Poſenſchen Kreditverbande

von 1821 mit Seſchränkung auf bepfandbriefte Güter, bildete ſich 1861
die neue Weſtpreußiſche Landſchaft, 1864 der Kreditverband für die
Provinz Sachſen und 1865 unter Leitung und durch Unterſtützung der
Kommunalverbände das Kredit Jnſtitut für die Preußiſche Ober Und
Niederlauſitz. Während der neue Weſtpreußiſche Verband und der in
der Provinz Sachſen gleich den übrigen Kreditverbänden und Pfand
briefsſyſtemen nur land und forſtwirthſchaftlich benutzte Grundſtücke,
erſterer von 1500 Thalern Werth, letzterer indeß ſchon zu einem Grund
ſteuerreinertrage von 50 Thlr. und darüber aufnimmt, übrigens ohne
Rückſicht auf ritterſchaftliche oder bäuerliche Eigenſchaft des Grundbe-
ſitzes, beleiht das Kredit Inſtitut für die Preußiſche Ober und Nie
derlauſitz auch ſtädtiſche Grundſtücke überall bis zum Werthe von
100 Thlr. Der neue Kreditverein für die Provinz Poſen dagegen be
leiht, ebenfalls zwar ohne Rückſicht, ob das Gut ein ritterliches und
adliges, oder ein anderes ländliches Grundſtück iſt, nur Güter zum
Werthe von mindeſtens 5090 Thlr. Seit 1848 nimmt der Schleſiſche
Kreditverband auch Ruſtikalgrundſtücke zum Werthe von 100 Thlr., und
der Oſtpreußiſche Verband auch kölmiſche und bäuerliche Güter zum
Werthe von 500 Thlr. auf. Mit einer ſolchen Ausdehnung des Pfand
briefſyſtems auf andere Grundſtücke als ſogenannte landtagsfähige oder
Rittergüter iſt auch der landſchaftliche Kreditverband der Provinz Pom
mern befaßt.

Berlin, d. 10. Februar. Der Gerichts Aſſeſſor Brettner in
Naumburg a. S. iſt zum Rechtsanwalt bei dem Kreisgericht in Suhl
und zugleich zum Notar im Departement des Appellationsgerichts zu
Naumburg a. S., mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Schleuſinzen,
ernannt worden.

Der „StaatsAnzeiger“ ſchreibt: Die Zeitungen bringen fortgeſetzt
irrthümliche Nachrichten über die Berathungen der Commiſſton zur Aus
arbeitung eines Civilprozeßordnungs Entwurfs. Es iſt ebenſo thatſäch
lich unrichtig, daß der Juſtizminiſter ſich in letzter Zeit an den Sitzun
gen der Commiſſion nicht betheiligt habe, als daß Beſchlüſſe über die
Bedeutung des BeweisIJnterlocuts gefaßt ſeien. Hiermit zer
fallen alle daran geknüpften Behauptungen über die in der Commiſſion
ſtattgehabten Debatten. Die Grundloſigkeit von derglrichen Nachrichten
ergiebt ſich ſchon daraus, daß die Veröffentlichung der Berathungen vor
deren Abſchluß nach der Geſchäftsordnung der Commiſſion nicht geſtattet
iſt. Weitere Berichtigungen in dieſer Richtung werden deshalb an die

ſer Stelle nicht ſtattfinden.[Das Abgeordnetenhaus] wurde heute durch eine Zuſchrift des Juſtiz
miniſters aufgefordert zur Verfolgung der hier erſcheinenden Zukunft w gen ihres
Leitartikels vom 25. Januar d. J. ſeine Zuſtimmung zu geben. Das Schreiben
wurde der Juſtizkommiſſton überwiesen. Alsdann ging es zur Vorberathung des

briefsſchulden. Wahrend z. B. in Poſen die Jnhaber der Pfandbriefe
Stagtshaushalts Etats für 1868 über erledigte die vorbehaltenen Poſten bei der All



gemeinen Kaſſen Verwaltung und die kutirte alsdann den Entwurf des Etats Ge
ſetzes nebſt dem die Entlaſtung fur die budgetloſe Verwaltung ſeit dem 1. Januar
d. J. betreffenden Nachtrage.

Abg. v. Dechend motivirte ſeinen bekannten Antrag die Mittel zur Einlö
ſung der im Jahre 1867 ausgegebenen 10 Millkonen Schatzſcheine durch eine Staats
anleihe zu beſchaffen während das Etatsgeſetz die Ausgabe neuer zehn Millionen
Schatzſcheine im Jahre 1868 proponirt. Der Antragſteller, der in erſter Reihe das
Bedenkliche einer ſchwebenden Schuld fur die Solidität und den guten Ruf der
preußiſchen Finanzen geltend machte wollte mit ſeiner Warnung unter allen Um
ſtanden nach beſtem Wliſſen wenigſtens ſeine Pflicht erfullen, wenn er auch den Wi
derſpruch der Finanzverwaltung vorherſehe.

Finanz Miniſter von der Heydt: Man kann dem Herrn Abg. v. Dechend
beiſtimmen, wenn er uüber das Bedenkliche einer ſchwebenden Schuld ſpricht, und ich
nehme nicht Anſtand, auch verſönlich dem Bedenklichen zuzuſtimmen. Daraus wird
aber nicht folgen, daß die Finanz Verwaltung in einer ſolchen Weiſe geführt wurde
daß ſie einer Ermahnung bedrfe, an den alten preußiſchen Grundſätzen feſtzuhalten.
Und eben ſo wenig würde daraus folgen daß der Ruf der preußiſchen Finanzver
waltung durch den jetzt zur Berathung vorliegenden Gegenſtand leiden konnte. JmSehenthei hat der Ruf der preußiſchen Finanzverwaltung und ihr Kredit zu keiner

Zeit höher geſtanden wie jetzt, obſchon der ganzen Welt der Vorſchlag beim Budget
Geſetz bekannt geweſen iſt. Ich habe nicht bemerkt, und ich habe doch auch ein fei
nes Gefühl dafur, daß irgendwo Bedenken daruber entſtanden waren. Jch wunſche
nun, wenn der Herr Abgeordnete meint der Vorſchlag ſei nicht genügend motivirt
die Motive noch ergaänzen zu dürfen. Es iſt dem Hohen Hauſe erinnerlich, daß bei
dem Kreditgeſetze der Vorſchlag der Schatzanweiſungen ſich einmal darauf ſtützte,
daß damals Stagtspapiere ſehr ſchwer zu realiſiren waren und daß auch derjenige
Beſtand anderer Papiere welche mit zur Deckung der Kriegskoſten dienen ſollten,
damals nur zu nagchtheiligen Kurſen verkaäuflich waren und ſo ſollten die Schatzan
weiſungen proviſoriſch ausgegeben werden bis zur Realiſtrung der Effekten. Es war
im Kreditgeſetz ausdrücklich beſtimmt, daß in dem nächſten Stagtshaushaltsgeſetz
daruber Beſtimmungen getroffen werden ſollten, ob und in welchem Betrage neue
Schatzanweiſungen ausgegeben werden ſollten. Als der Etat aufgeſtellt wurde gab
ich mich der Hoffnung hin, daß ein Theil dieſer Schatzanweiſungen aus den Ueber
ſchuüſſen des verfloſſenen Jahres würde gedeckt werden konnen und daß der andere
Theil aus den Ueberſchuüſſen des nächſten Jahres zu decken ſein möchte. Die Er

wuoartung kann heute allerdings nicht feſtgehalten werden ſo weit ſich die Ergebniſſe
des vorigen Jahres jetzt überſehen laſſen. Dagegen muß ich einige Bemerkungen des
Herrn Abg. v. Dechend berichtigen. Wenn er erſtlich ſagt, daß die Schatzanwei
ſungen am 31. Mai verfallen ſo weiß die Börſe, daß die Schatzanweiſungen zur

alfte am 1. Marz, zur andern Hälfte am 1. Juni verfallen. Es iſt auch nicht
richtig, wenn angenommen wird die Finanzverwältung könne jeder Zeit die Obli
gationen verkaufen wenigſtens zu gleichem Zinsfuß. Der Hr. Abg. v. Dechend
weiß daß die Finanzverwaltung bei Negoziirung der Anleihe fur einen gewiſſen
Zeitraum des Rechts ſich begeben hat, Papiere zu gleichem Zinsfuß an die Borſe
zu bringen. Es iſt ein bedeutender Betrag von Obligationen verſilbert und eine
neue Anleihe von 40 Millionen beſchloſſen, ſo daß alſo der Obligationen noch genug
zu regliſiren bleiben. Man kann alſo bei aller Vorſicht den Vorſchlag annehmen
einen Betrag von 10 Millionen Schatz Anweiſungen zu erneuern bei einem Budget
von über 150 Millionen ohne ſich der Gefahr auszuſetzen deshalb für einen
ſchlechten Finanzier zu gelten. wenigſtens nehme keinen Anſtand, die Genehmi
güng des Vorſchlages dem hohen Hauſe zu empfehlen.
Abg. Dweſt en unterwarf das preußiſche Budget im Ganzen und Einzelnen
einer ſehr eingehenden Kritik; er machte u. A. darauf aufmerkſam daß durch An
nahnte des Kardorff ſchen Antrages nicht 550,000 Thlr., ſondern nur 500,000 Thlr.
zur Verfügung des hannoverſchen Provinzial- Verbandes geſtellt ſeien, daß mithin
50,000 Thlr. mehr aus den Einnahmen des hannöverſchen Domanial und Abld
ſungsfonds in der allgemeinen Kaſſen Verwaltung zur Verrechnung kommen müßten
Er führte ferner gus, daß die Voranſchläge der Einnahmen im Berg und Hütten
im Eiſenbahnweſen und gus den direkten Steuern, zumal in Oſtpreußen, mit einem
nicht zu rechtfertigenden Optimismus zu hoch gegriffen ſeien. Nahme man dazu
das Wachsthum der Staatsſchulden die Verwendungen für die deroſſedirten Fuür
ſten und den hannoverſchen Provinzialfonds, ſo müſſe man mit Sorge daran denken,
ob die preußiſchen Finanzen ihre bis zum Jahre 1866 erxhaltene Geſundheit noch
ferner werden beheupten können und ob wir nicht bald den Spruch auf uns anwen
den müßten la France est assez riche pour payer sa gloire. Für 1868 weiſe
das Ordinarium ein Defizit auf, an das die 10 Millionen Schatzſcheine eine heil
ſame Mahnung ſeien; durch die Konſolidirung der Schuld würde das Bewußtſein
des Defizits verloren gehen. Jn der Emiſſion der Schatzſcheine liege keine größere
Gefahr als in der Banknoten Ausgabe und eine vorſichtige Jnanſpruchnahme des
Stagtskredits ſei nur das naturliche Korrelat des Kredits, den der Staat fortlaufend
n Daher könne das Haus dem Etagtsgeſetz im Ganzen mit gutem Gewiſſen
zuſtimmen.

Abgeordneter Virchow betont das Erſtaunen des Landes über die Anſchauun
gen der Regierung bezuglich der gewaltigen Hülfequellen des Staates welchen An
ſchauungen Manteuffel Ausdruck mit den Worten gegeben daß wir „heidenmaßig!“
viel Geld haben. Wir haben conſtitutlonelle Anwandlungen der Regierung in den
letzten Tagen erlebt, die beſte Anwandlung werde die ſein, wenn dieſer wichtigen
Berathung das geſammte Miniſterium beiwohnen wollte. Eine ſolche Theilnahme
an der Berathung ſeit ſehr nützlich und führe zu anderen Anſchauungen. Man ſehe
hier nur den Finanzminiſter und denjenigen, der den Verhandlungen immer mit gro
ßem Intereſſe gefolgt ſei. Redner hat den Miniſter v. Selchow im Auge.) Eine
ſolche Steigerung der Einnghmen, wie im gegenwärtigen Etat von der Regierung
angenommen ſek, ſei noch nie da geweſen. Er wolle nicht guf kleine Summen ein
gehen da das Haus ſich hler die großen Verhältniſſe klar zu machen habe. Red
ner geht nun näher auf die Etatsgruppen und Zahlen ein und weckt damit einen
Conſervatiren aus einem langeren Schlafe. Er berührt dabei den Militaretat, be
züglich deſſen es dem Hauſe heute wohl noch geſtattet ſein werde, ſich im Wege der
Petition an den Reichstag oder das Allerhöchſte Zollyarlament zu wenden. Das
Volk habe eine Aenderung der Deutſchen Verhältniſſe in erſter Reihe deshalb ge
wünſcht, weil es von derſelben eine finanzielle Entlaſtung erwartet habe. Was habe
es aber auf ſich mit dieſer Entlaſtung? Ueber der großen Politik dürfe nicht der
Gedanke an die Erleichterung der ſchweren Ruſtung verloren gehen. Die Selbſt
verwaltung ſei es hinſichtlich welcher der Etat zu großem Bedenken Anlaß gebe.
(Der Juſtizminiſter tritt ein.)

zufuühren.

Solfgovernment ſei nicht von Oben nach Unten gebildet, ſondern durch d
melndefreiheit. Mit der Organlſation der Gensd'armerie, wie ſie bei uns beſtehe
habe man der Selbſtverwaltung die Wurjel abgeſchnitten. i
etat ein noli me tangere ſei, müſſe das Haus feſthalten, was es gugenblicklich habe.
In eine ſelbſtſtandigere Provinziglvertretung eintreten mit den Gensd'armen und
ohne Gemeindefreiheit, dafür fehle ihm das Verſtaändniß. Wenn man an die Noth

der h r e man e e re Sparſamkeit verlangenvon der Regierung, depoſſedirten und nichtdepoſſedirten Furſten gegenüber, Sparſam- r
der Conferenz der norddeutſchen Schulmänner zur Kenntniß. Die Verkeit nach allen Seiten hin. (Bravo.)

Der Regierungscommiſſar zieht ebenfalls die Zahlengruppen heran um
den Vorredner zu widerlegen und die Aufſtellung des Etats zu vertheidigen.

Abg. v. Eynern empfiehlt den Ankrag des Abg. v. Dechend, indem er aus
führt daß keine Gefahr durch die Ausgabe von Schatz Anweiſungen vorhanden ſel.

ehe

S i Solle dieſelbe zur Wahrheit werden ſo müſſe der
Staat auf Vieles verzichten und verſchiedene Zweige der Einnahmen den Provinzen

Nicht nur Verausgabung gewiſſer Summen ſei zur Herbeiführung der
Selbſtverwaltung erforderllch, ſondern auch eine gewiſſe Freiheit der Entſchließung h
für die Provinzen. Mit Demjengen, was die Regierung wolle, werde die Provin Grafen zur Lippe bekanntlich einige vierzig mal bei den Stadtgerichts
zialVerwaltung nur als eine beſondere Kaſſenverwaltung hingeſtellt. Das r t

e Ge
So lange der Militär

h

Preußens größer als jemals geweſen ſel, ſel das Vertrauen zu derſelben ndaſſelbe geblieben, ſondern vlelmehr geſtiegen. e icht nur
Ein von mehreren Selten geſtellter Antrag auf Schluß der Discuſſton wird

angenommen. Bei der SpeeialOfseuſſton nimmt zu ſ. 1 Niemand das Wort und
1 wird mit der Feſtſtellung des Etats auf 159,686,885 Thlr. in Einnahme und

Ausgabe darunter 6,001,000 Thlr. ale Extraordinarium ohne Diseuſſton genehmigt.
Zu 2 des Geſetzes nimmt der Abg. v. Dechend das Wort, um eintge Aeuße

rungen des Abg. Tweſten zu berichtigen. Abg. v. Hennig ſpricht fur die An
nahme der Regierungsvorlage und gegen den Antrag des Abg. v. Dechend, die Schatz e
anweiſungen ſeien vollkommen gut fundirt durch den Staatsſchatz, die Beſtände der
Generalſtagtskaſſe und der übrigen Regierungshauptkaſſeg. Ein Autrag auf Schluß
der Diseuſſton wird angenommen. Nach einigen perſönlichen Bemerkungen der Abgg.
Dweſten und v. Dechend wird das Amendement des Abg. v. Dechend zu 2 abge
lehnt und ſ. 2 der Regierungsvorlage mit ſehr großer Majorität angenömmen. Abg
v. Dechend zieht hierauf die weiteren Theile ſeines Antrages zurück und 3 der
Regierung?vorlage wird gleich wie 9. 4 vhne jede Discuſſion mit großer Majocltat
angenommen. (Der Miniſter des Jnnern iſt in das Haus eingetreten.) Zu
nimmt das Wort der Abg. Dr. Waldeck und verwelſt darauf daß wegen des Ge
ſetzes über den Provinzialfonds das noch nicht definlt'v durchberathen ſei er außer
Stande ſei und er glaube auch daß das Haus außer Stande ſei, für dieſen ſ. 5
zu ſtimmen. Das Haus genehmigt ohne weitere Debatte dieſen ſ. 5 in der Faſſung
der Regierungsvorlage, ebenſo auch die Ueberſchrift und Einleitung des Geſetzes und
endlich das ganze Geſetz in der eventuellen Abſtimmung mit ſehr großer Majorität

Der Präſident ſetzt mit Ruckſicht auf die zahlreichen Antrage und andere Vor
lagen fur die Schlußberathung mit Genehmigung des Hauſes den letzten Gegenſtand
der Tagesordnung ab und wird denſelben, die Schlußberathung über den Etat am
nächſten Donnerstag zur Berathung ſtellen. Auf Vorſchlag des Präſidenten ertheilt
das Haus den drei Präſidenten den Auftrag, Namens des Hauſes Sr. königl.
Hoheit dem Kronprinzen zu dem heutigen freudigen Ereigniſſe der Geburt eines
Prinzen die Gluckwunſche des Hauſes darzubringen. Der Präſident beraumt die
nächſte Sitzung auf Mittwoch Vormittag 10 Uhr an und ſetzt auf die Tagesord
nung: 1. Mundlicher Bericht über den Antrag des Abg. Dr. Koſch wegen Erwel
ternng des Geſetzes über die Darlehnskaſſen. 2. Bericht über den Geſetzentwurf,
betreffend die Uebernahme der Schulden der Elbherzogthümer. 3. Erſter Bericht
der JuſtizCommiſſton über Petitionen. 4. Bericht über den Antrag des Abg. Dr,
Francke wegen des Jagdrechts und 5. mehrere Petitionsberichte. Schluß der
Sitzung 2 Uhr.

Der Miniſter Präſident Graf Bismarck hat am Sonnabend ſeine
eabſichtigte Reiſe nicht angetreten, und zwar, wie die „Kreuzztg.“ hört,

weil ſein Geſundheitszuſtand ihm eine Reiſe noch nicht geſtattete. Man
hofft, daß ſeine Geſundheit ſich in den nächſten Tagen ſo weit beſſern
wird, um alsdann eine Zeitlang aufs Land gehen zu können.

Die Fraction der Conſervativen hielt am Freitag Vormittag eine
längere Sitzung, in welcher namentlich die Differenzen, die neuerdings
zwiſchen dem Miniſterpräſidenten und dieſer Fraction ausgebrochen ſind,
vielfach ventilirt wurden. Da die Fraction bekanntlich in der Provin
zialfondsfrage geſpalten war, ſo wurden auch in der geſtrigen Sitzung
von den gemäßigteren Mitgliedern Verſuche gemacht, dieſe Differenzen
u Wie man jedoch hört, ſollen dieſelben vergeblich gewe
en ſein.

Geh. Rath Wagener (NeuStettin), der Führer der conſervativen
Partei, iſt geſtern aus der Fraction ausgeſchieden, während, wie es
heißt, im Herrenhauſe Herr v. WaldawSteinhövel, einer der
eifrigſten Gegner, zum Referenten über das Provinzialfonds- Geſetz aus
erſehen wäre. Ablehnen wird trotzdem das Herrenhaus ſchwerlich. Uebri
gens ſind die Fractionsbildungen nicht blos auf der Rechten in Gährung
gerathen. Namentlich herrſcht auch in der national liberalen Fraction
viel Verſtimmung.

Die vereinigte Finanz und HandelsCommiſſton des Abgeordneten
hauſes hat das Geſetz wegen Ablöſung der Zwang und Bannrechte in
den neuen Provinzen angenommen, und die Finanz Kommiſſion hat
beſchloſſen, in dem Geſetze wegen Uebernahme des Antheils der Elbher
zogthümer an der däniſchen Staatsſchuld die früheren Beſchlüſſe
des Hauſes (in Betreff der Beitragspflicht Lauenburgs) gegen das Her
renhausVotum herzuſtellen. Letzterer Beſchluß iſt als Antrag der Kom
miſſion zum mündlichen Bericht geſtellt worden.

Nachdem das Budget und die auf Hannover und die Depoſſedirten
bezüglichen Geſetzentwürfe das Herrenhaus paſſirt haben werden wird
die Seſſion mit raſchen Schritten dem Ende zueilen. Das Schuldota
tionsgeſetz wird vicht, wie einige Blätter melden, zurückgezogen. Der
Bericht der Commiſſton wird zur Vorlage, aber nicht zur öffentlichen
Berathung gelangen. Der dringliche Geſetzentwurf betreffend die Re
gelung der Hypothekengeſetzgebung in Neuvorpommern, wird wahrſchein
lich in der Dienstagsſitzung des Herrenhauſes nach dem Vorſchlage der
Commiſſion en bloc angenommen werden.

Seitens der Fraction der Conſervativen des Abgeordnetenhauſes
iſt an den Kronprinzen in Folge der Entbindung der Kronprinzeſſin
eine Glückwunſch Adreſſe gerichtet worden.

Der Abg. Graf BethuſyHuc hat, wie die Abſtimmungsliſten
exgeben, in der hannöverſchen Provinzialfonds- Angelegenheit nicht gegen,
ſondern für die Regierung geſtimmt.

Der „StaatsAnz.“ veröffentlicht das Geſetz vom 27. Januar, be
treffend die Erhöhung der Krondotation um 1 Million Tyaler. Die
Krondotation beträgt darnach 4,073,098 Thlr. 20 Sgr. jährlich.

Der bekannte Stadtrichter Hirſemenzel hierſelbſt, welcher vom

rathsernennungen übergangen war, iſt ſetzt zum Rechtsanwalt beim
Hieſigen Stadtgericht und Notar im Departement des Kammergerichts

ernannt worden.
Heute Morgen ſtarb nach langen Leiden der Geh. Juſtizrath und

Profeſſor Dr. Heinr. Ed. Oirkſen, Mitglied der Akademie der Wiſ
ſenſchaften.

Eine Verfügung des Generalpoſtamtes bringt die erſte Conſequenz

fügung, welche an die Oberpoſtdirectionen und Oberpoſtämter gerichtet
iſt, verordnet, daß die Gymnaſten und Gelehrten Schulen in Hamburg,
Lübeck und Bremen in Bezug auf die Zulaſſung zum Poſtsienſt ver

Dies lehre eben ſo wohl die Vergangenheit der preuß ſchen Finanz Verwaltung als läufig den preußiſchen Gymnaſſen gleichgeſtellt werden ebenſo die Real
ganz beſonders das Belſpfel Englands. Jm Jahre 1850, als die unfundirte Schuld claſſen des Gymnaſiums in Sübeck den preußiſchen Realſchulen 1. Ord
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nung und die Realſchule zu Hamburg und die Handeleſchule zu Bre
men den preußiſchen Realſchulen 2. Ordnung.

Nachdem die Erfülung aller vorgeſchriebenen Bedingungen von
Seiten des hieſtgen Conſortiums, an deſſen Spitze der Herzog von Ujeſt
ſteht, erfolgt iſt, hat der König die Conceſſions Urkunde für die Halle
Guben-Sorguer Eiſenbahn am 3. dieſes Monats vollzogen, und
ſteht deren Publication in den nächſten Tagen bevor. Die Einzahlung
der für die rechtzeitige Ausführung des Baues zu beſtellenden Caution
wird nunmehr gleichfalls ohne Verzug vor ſich gehen und dann mit
den auf die Realiſtrung des Projects bezüglichen Schritten weiter vor
gegangen werden.

Her Stagatsſchatz hatte am 31. December einen Beſtand von
17,113,648 Thlr. Während des Krieges floſſen daraus in die General
Staatskaſſe 17,040, 508 Thlr., dagegen kamen nach dem Kriege aus
den Kriegs Entſchädigungs Geldern 27 Millionen in den Staatsſchatz.
Hierdurch und durch verſchiedene Einnahmen aus verkauften Staats
Grundſtücken und aufgelöſten Kaſſen wuchs der Beſtand bis zum Jah
resſchluß 1866 auf 28,011,838 Thlr., von denen nur 84,600 Thlr. in
Effecten, alles Uebrige in baarem Gelde beſtand. Der Beſtand am
31. December 1867 iſt noch nicht formell feſtgeſtellt, weil die Ren-
dantur des Staatsſchatzes gleich derjenigen der Generalſtaatskaſſe erſt
in der zweiten Hälfte des Monats März ihre Jahresrechnungen ab
ſchließt. Indeſſen iſt doch ſchon gewiß, daß der Baarbeſtand am 1. Ja
nuar d. J. in runder Summe 28 Millionen Thlr. betrug. Die
ActivForberungen des Staatsſchatzes betrugen am Jahresſchluß 1863.
3 542 219 Thlr. und vor der Linie 2,736,698 Thlr. 1864: 8,999,562
Thlr. und vor der Linie 2,732,477 Thlr. 1865. 9,228,757 Thlr. und
vor der Linie 2,708,246 Thlr. 1866: 3,627,406 Thlr. und vor der
Linie 2,708, 310 Thlr. Die Zunahme der Activen dieſer Kategorie in
den Jahren 1864 65 entſtand durch die Zahlungen, welche an die
General- Staatskaſſe während des Krieges mit HOänemark gemacht waren.
Die Activa vor der Linie ſind Guthaben aus älteren Gnadenbewilli
gungen, deren Eingang ſehr zweifelhaft iſt.

Der zum Bürgermeiſter von Jnſterburg gewählte Stadtrath Korn
in Quedlinburg iſt beſtätigt worden.

Die Mittheilungen aus Homburg laſſen erkennen, daß zwar der
größere Theil des Directoriums der Spielgeſellſchaft, nicht aber Herr
Blanc die Nothwendigkeit der Annahme der von der Regierung be
willigten Bedingungen erkennt. Wir freuen uns, bemerkt die „Kreuz
zeitung“, daß unter ſolchen Umſtänden wenigſtens eine dieſer Spielhöllen
ohne Weiteres geſchloſſen werden dürfte. Das Bad Homburg wird
auch darüber hinwegkommen.

Wie bereits gemeldet, herrſcht auch in mehreren weſt preußiſchen
Revieren namentlich in der Umgegend von Danzig, ein großer Noth
ſtand. Die Fälle gewaltſamer Störung der öffentlichen Sicherheit, deren
wir in unſerer geſtrigen dritten Beilage erwähnten, ſind beſonders auch
dort vorgekommen.

Die handelspolitiſchen Verhandlungen mit Oeſterreich haben ſagt
die „B. u. H. Ztg.“, formell noch nicht begonnen ſie werden dem
Vernehmen nach, Montag eröffnet werden, doch ſoll Oeſterreich bereits
einige Tarifänderungen angedeutet haben, die es außer den im Februar
v. J. ſeitens des Zollvereines zugeſtandenen bewilligt wünſche. Das
„Rothbuch“ des Hrn. v. Beuſt', in dem Abſchnitte, der ſich auf die
Preußiſchen Verhandlungen mit Frankreich wegen Mecklenburgs bezieht,
läßt bereits vermuthen, daß der Eiſenzoll in den neuern Forderungen
Oeſterreichs eine Rolle ſpielt.

Nach den beim Ober Kommando der Marine eingegangenen Nach
richten iſt S. M. Brigg „Musquito“ am S. huj. in der Bay von
Vigo angekommen nachdem dieſelbe, wie mitgetheilt, am 5. Liſſabon
verlaſſen.

Telegraphiſche Depeſchen.
Dresden, d. 10. Fedruar. Das heutige „Dresdener Journal“

publizirt das Geſetz über die neue vierprozentige Anleihe von 8 Millio
nen Thalern und beſtätigt, daß 6 Millionen der vorjährigen fünfprozen

e

tigen Anleihe unbegeben geblieben ſind, ſowie daß die ſechsprozentigen
Handdarlehne damit eingelöſt und ſonſtige nothwendige Ausgaben davon
beſtritten werden ſollen. Obgleich die Uebernahme der Albertsbahn ſei
tens des Staats in dem Geſetze nicht ausdrücklich erwähnt wird, ſo
iſt doch als feſtſtehend anzunehmen daß die erſten Schritte zur Ueber
nahme ſeitens der Regierung bereits geſchehen ſind. Die Abſchätzung
des Bahnkörpers und des Betriebsmaterials, ſowie die Frage der Doti
rung des Reſervefonds ſtellen jedoch wegen der darüber obwaltenden
Meinungsverſchiedenheiten längere Verhandlungen in Ausſicht, da auch
die Dividendenrechnungen der letzten Jahre von der Regierung beanſtan
det ſein ſollen. Die Agitation gegen die Geſetzvorlage über Wechſel
ſtempelung iſt im Wachſen. Jnsbeſondere proteſtiren die Handelskam
mern dagegen, weil man ſie über die Zweckmäßigkeit der Maaßnahme
nicht vorher befragt hat. Von Seiten des Miniſteriums wurde heute
der Kammer die Aufhebung der landwirthſchaftlichen Abtheilung der
Academie zu Tharandt zugeſichert.

Stuktgart, d. 10. Februar. Der „Staatsanzeiger für Württem
berg publicirt in einem Extrablatte das Wahlgeſetz für das Zollparla
ment, ſowie die dazu gehörigen Verordnungen über die Eintheilung der
Wahlkreiſe und die Ernennung der Wahldirectoren.

Wien, d. 10. Februar. Jn der heutigen Sitzung des Abgeordneten
hauſes wurde Dr. v. Kaiſerfeld zum Präſidenten erwählt. Derſelbe hielt
eine Anſprache an das Haus, in welcher er beſonders die Befeſtigung
des Conſtitutionalismus durch das neue Miniſterium, welches des allge
meinen Vertrauens würdig ſei, betonte. Der Miniſterpräſident Fürſt
Auersperg verſprach, daß das Miniſterium die Verfaſſung beobachten
und bemüht ſein werde, die Einigkrit mit dem Ungariſchen Miniſterium
aufrecht zu erhalten.

Florenz, d. 10. Februar. Die „Jtalieniſche Korreſpondenz“ de
mentirt die neuerdings von Liſſabon telegraphiſch verbreitete Nachricht
von einem blutigen Zuſammenſtoß zwiſchen Truppen und Volk, welcher
in Braga ſtattgefunden haben ſoll, als der König und die Königin auf
ihrer Rückkehr nach Villa Vicioſa die Stadt paſſirten; die Korreſpon
denz fügt hinzu, daß das Königspaar unausgeſetzt der Gegenſtand leb
hafter Ovationen der Bevölkerung geweſen ſei.

Plymouth, d. 9. Februar. Die Preußiſche Schrauben Corvette
„Auguſta“, unter Capitain Kinderling, welche 10 Geſchütze an Bord
führt, bat, nachdem ihre Maſten gekürzt und die erlittenen Schäden
ausgebeſſert worden ſind, den hieſigen Hafen geſtern Nachmittag wieder
verlaſſen, um die Reiſe nach Barbados, ihrer Station in Weſt Jndien,
via Madeira fortzuſetzen. Auch die Preußiſche Corvette „Friedrich Carl
liegt hier zur Ausbeſſerung, jedoch wird es noch längere Zeit in An
ſpruch nehmen, ehe ſie wieder in See ſtechen kann.

Athen, d. 8. Februar. Die Deputirtenkammer iſt durch eine
Verordnung des Königs aufgelöſt. Die Neuwahlen ſollen am 3. März
erfolgen, die Wiedereröffnung der Kammern iſt auf den 5. März feſtgeſetzt.

Trieſt, d. 9. Februar. Aus China ſind folgende Nachrichten ein
gegangen. Die Berichte über die Nanfei- Rebellion lauten für die Kaiſer
lichen Truppen günſtig. Jn Ningpo und Shanghai haben ſtarke Erd
ſtöße ſtattgefunden. Nachrichten aus Melbourne (Auſtralien) melden
von fortdauernden glänzenden Empfangsfeierlichkeiten für den Prinzen
Alfred. Die Abreiſe des Prinzen nach Tasmania ſollte den 4. Januar
erfolgen. Die allgemeinen Wahlen für das Perlament ſollten im Laufe
des Januar vollzogen werden. Auf der Jnſel Mauritius hat ein heftiger
Sturm gewüthet. Das Britiſche Schiff „Hammerſmith“ iſt vollſtändig
Wrack geworden. Drei Matroſen ſind ertrunken. Die Cholera Epidemie
zeigt ſich wieder.

Waſhington, d. 30. Januar. Der Senat hat einer Bill des
Repräſentantenhauſes ſeine Zuſtimmung ertheilt, wodurch die Regierung
autoriſirt wird, die überflüſſigen Panzerſchiffe zu verkaufen, es iſt jedoch
zu dem Geſetze ein Amendement angenommen, demzufolge wenigſtens
19 große Monitors zurückbehalten werden ſollen. Jn Chicago
hat geſtern ein furchtbares Feuer gewüthet. Der Verluſt wird auf 3
Millionen Dollars geſchätzt.

D3Bekanntmachungen.
Beendigter Konkurs.

Der über das Vermögen des Handelsmanns
und Schneidermeiſters Auguſt Bilke zu

ſich unterrichten.
Schkeuditz, am 8. Febr. 1868.

Königliche Oberförſterei.

in den betreffenden Schlägen einfinden und von 5 Zinſen ſtehen bleiben können. Die weite
den näheren Bedingungen an Ort und Stelle ren Bedingungen ſind in meiner Expedition ein

zuſehen.
Eisleben, den S. Febr. 1868.

Der Juſtiz: Rath Bindewald.
Wetzzen dorf am 23. November 1865 eröffnete
Konkurs iſt durch Vertheilung der Maſſe been
digt, der Gemeinſchuldner jedoch nicht für ent
ſchuldbar erklärt worden.

Querfurt, den 3. Febr. 1868.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.
Holz. Verſteigerung.

In der Königlichen Oberforſterei Schkeuditz außerdem aber
ſollen am

Donne We D.ag Hen 20. F vrugr
e

13 Eiectcirca 13 Ei t flecke und2 W 3 J36 Räſtern mit 700
II. auf dem Trothaer Werder,

Nachmittags 8 Khr,
cires 3 Eichen mit 200 e

24 Rüſtern mit 800 e
ffentlich verſteigert werden.

Kaufluſtige wollen ſich zur obenbemerkten Zeit daß 7000 vom Kaufgelde auf dem Gute zu

Ackerguts-Verkauf.
Das dem Maurermeiſter Roſenbuſch zu der Börde, am Markt, beim Rathhaus u. Ge

gehörige, im Haus Hypothekenbuche von Pisca richt
born Bd. 1 Pol. 161 No. 11 eingetragene, in billigen Preis von 4500. mit 1500 An
Piscaborn gelegene 2hckergut, wozu ein Wohn zahlung verkauft werden u. iſt ſofort beziehbar.

haus nebſt Hof Scheune t u
zwei Morgen Acker am Haideflecke,

2) ein halber Morgen Acker ar Haideflecke, ertheilt
3) etwa einhundert Morgen theilweis zu Acker

umgeſchaffenes gerodetes Holz am Haide

4) drei Morgen Acker am Haideflecke

W. Anzeige.
Eine Gaſtwirthſchaft in einer Ackerſtadt

ſoll mit 8 Morgen Weizenboden zu dem

Ställen und Garten, 2) Eine Bock- Windmühle nebſt Haus und
Wirthſchaftsgebäuden und Bäckerei mit 2 Mig.
Gartenland ſteht billig zu verkaufen. Nachricht

t G. Hufenbeck
in Schönebeck.

Haus und Ackerverkauf.
Mittwoch den 26. Februar Vormittags 11 Uhr

gehören, ſoll aus freier Hand mit dem geſamm bin ich willens mein in Kütten neu erbautes
ten vorhandenen lebenden und todten Jnventario Haus,
veränderungshalber verkauft werden.

ſitzer beauftragt, desfallſige Gebote bis Ende d. zu verkaufen
Mts. für ihn entgegen zu nehmen bemerke ich, meiner Wohnung abgehalten werden

Scheune und Ställe, ſowie auch circa
Vom Be 5 Morgen Acker nebſt Garten aus freier Hand

Der Verkaufstermin wird in

Wittwe Mennicke.



zahlung zu übernehmen. Käufer wollen ſich an

Pferde-Markt zu
am 30. und 31. März

Prämiirung (am 30. Mär,) ſowie Verlooſung von Pferden, Neit- und Fahr
zeug finden auch bei bevorſthendem Markte wieder ſtatt.
vollſtändig für 400 Pferde hergerichteten

Anfragen und Beſtellungen ſowohl
(1 fl. 45 Er.) per Stück beliebe man franco an
eins,

auf Stallungen als auf Looſe à 1.
das Secretariat unterzeichneten Ver

kleine Hochſtraße Nr. 10, zu richten, wo auch Uebernehmer einer größeren An
zahl Looſe die näheren Bedingungen erfahren können.

Den Aufträgen für Looſe iſt der Betrag ſofort beizufügen.
Der Vorſitzende des landwirthſchaftlichen Vereins

Frankfurt a. M.
und J. April 1868V.

Die feineren Pferde werden in den
neuen prachtvollen Stallungen au'geſtellt.

Dr. J. G. Hagag.
Reines Malz-Extract, à Fl. 10 Sgr. und

von Moebereiner G Albert in Freiburg a/Unſtrut,
deren vorzügliche Eigenſchaften hinlänglich bekannt, ſind in ſtets beſter Qualität vorräthig bei

Brust-Malz-Bonbons, à Paguet 3 Sgr.,

A. Mentze., Schmeerſtr. 36.
Sämmtliche Oolomial- Waaren, Cigarren u. Spüriturosen ete.

gebe bei Abnahme von 5 24 reſp. 1 R
Feléeus er s, Ranniſche Straße.

stets zu Engros Preiſen ab.

S
S

Stunden wie neu zurückgeliefert.

Alle Reparaturen.
Altjährige Seidenhüte werden bei mir nach der neueſten engliſchen

S und franzöſiſchen Fagon umgearbeitet und auf Verlangen binnen 24
Filzhüte werden gewaſchen, gefärbt und moderniſirt.

L. Wedding Leipzigerſtraße Nr. 5 und 15.
Freitag den 14. d. M. trifft

ein Transport 4- u. 5 jähriger
Spannupferde bei mir ein.

gr. Steinſtraße Nr. 59.
Zwei holländer Windmühlen jede

mit 2 Mahl u. 1Spitzgang, nach der neueſten
Conſtruction gebaut, ausgezeichnete Windlage
u. gute Mahlſtellen, ſind billig zu verkaufen.
Nur Selbſtkäufer wollen ſich an den Gaſtwirth
J. G. Vollandt in Gröningen bei Greu
ſen wenden.

Eine Ziegelei mit 13 Morg. Land, guten Ge
bäuden Forderung 5700 mit der Hälfte
Anzahlung fofort zu übernehmen. Zu erfragen
bei dem Gaſt wirth

J. G. Vollandt in Gröningen.
Ein Backhaus in einem großen Orte, das

einzige dort, iſt wegen Kränklichkeit des Be
ſitzers billig zu verkaufen und mit der Hälfte An

den Gaſtwirth J. G. Vollandt in Grö
ningen bei Greuſen wenden.

Offene Stellen: Ein Reiſender mit
500 Sal. 2 Jnſpect. mit 300u. 259.
I Verw. mit 120. erb. ſof. u. I. April
C. gute Stellen. Honorar wird auch
im Eng. Fall nicht beanſprucht.

r. Vehmmel,
Dresden, Königsbrückerſtr. 22.

Friſchen Weſtphäliſchen
Pumpernickel

erhielt wieder

Ha.
Süße hochrothe

Meſſinger Apfelſinen
empfing empfehle ſolche in Kiſten und einzeln

vihigſt Dutzend 11 I SI 20 u. 25Be a.Alter Markt 8,
iſt ein großer trockner Laden Comtoir, Woh
nung u. Zakehör pro 1. April 1868 zu vermie

then. G. Beyer.Penſions Anzeige.
2 Penſionaite finden freundliche Aufnahme

und ſorgtkältige Pflege. Nähere Auskanſt ertheilt
Herr C. Voigt, Handſchuhfabrikant, Schmeer
ſtraße 33.

Königsſtr. 26 iſt eine neu eingerichtete kerr
ſchaftl. Wohnung, beſt. aus 7 Zimmern, ein m
Salon, gr. Entrér, Küche c. ſofort zu vermie

Ein Hauslehrer,
womöglich Philologe, muſikaliſch, der bereits mit
Erfolg unterrichtet hat, wird auf's Land gegen
fixres Gehalt von 200 pr. 1. Jahr, 250
pr. 2. Jahr bei vollkommen freier Station ge
ſucht. Adreſſen sub B. 1147 befördert die
Annoncen Expedition von Rudolf Mosse
in Berlin.

uchhalter-Gresueh.
Bei beſcheidenen Anſprüchen findet ein jum

ger Buchhalter in einem Fabrikgeſchäft
ſofort Stellung.Wo? ſagt Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Eine Gärtnerei in Oeſſau, mit 1 Mor-
gen gutem Boden, nebſt zwei Gewächshauſern,
warme und kalte Abth., ſoll Verhältniſſe halber
mit 900 .27. Anz. ſofort verkauft werden.

Näheres durch S. Rothſchild in Oeſſau.
Ein verheiratheter Kunſtgärtner ſucht Stel

lung. Näheres durch S. Rothſchild.
In einer preußiſchen Garniſon Stadt iſt ein

Gaſthof mit Schützenhaus zu verkaufen und iſt
mit 3009 Anz. nebſt Jnventar zu überneh
men. Näheres durch S. Rothſchild

in Deſſau

ſowie einige Hundert Körbe Gerſtenſpreu ver
kauft Straube in Burgsdorf.

12 Stück fette bayr. Ochſen ſtehen zum Ver
kauf auf der Hirzogl. Homaine Löberitz bei
Stumsdorf.

Jm Giebichenſtein er Steinbruch iſt der
Verkaufspreis von Bruchſteinen, welche per Achſe
abgefahren werden gegenwärtig 18/6 Pro
Schachtruthe.

Der Bruchmeiſter Rappſilber.

Theater in Landsberg.
Freitag ven 14. Februar 1868.

Zum Benefiz für Friedrich Thiedemann
und Friedrich Hermann:

Ganz neu zum erßen Male:
Schön Aennchen von Gottgau,

oder
Der Petersberg und ſeine Umgebung

im Jahre 1828.
Nebſt einem Vorſpiele, benannt:

Die nächtlichen Wanderer am Drei-
königs- Abend 1420,

hiſtoriſches Schauſpiel in 4 Akten von Otto

Gegen dreißig Schock ſehr ſchönes Erbſenſtroh,

Stempelpressen,
zum Preſſen des Namens oder der Firma in
erhabener Schrift auf Papier von 2 an bei

Otto Unbekannt,
großer Schlamm 11.

Aerztliche Empfehlung.
Nachdem Herr Franz Stollwerck mir die

Beſtandtheile der von ihm verfertigten Bruſt
Bonbons mitgetheilt und ich dieſelben einge
hend geprüft, bezeuge ich hiermit der Wahrheit
gemäß, daß dieſe aus Pflanentheilen bereitet
welche bei katarrhaliſchen Zuſtänden aller E.
pfehlung würdig ſind.

Erfurt. Dr. Witteke, Kgl. Sanitätsrah
und Kreis Phyſikus.

Obige, außerdem von einer ſehr großen An
zahl hochaeſtellter Aerzte unterſucht und empfohl
nen Stollwerck' ſchen Bruſt Bonbons ſie
in Original Packeten à 4 echt zu haben
Halle bei C. F. Baentseche in Als
Ieben bei Apoth. Kolbe; in Cönnern b
W. Eckſtorm Co.;
L. Nothmann und bei Otto Weber; i
Gerbstädt bei F. A. Nuttenberg;
Gröbzig bei E. Gottſchalk; in Löbejün b
L. Birkhold; in Löberitz bei Franz Ohme
in Merseburg bei Herm. Fiſcher; i
Querfurt bei Oscar Toepelmann; i
Schkeuditz bei E. Bierende; in Teutschen
thal bei Carl Rolle; in Weissenfels be

Wichmann; in Zörbig bei C. F. Straube
Billigste Banhölzer,

Fichten und Kiefern, scharfkantig beschlagen und e
schnitten, in allen Dimensionen zu beliebiger Au
wahl, haben in Commission

J. G. Mann C Söhne
Friſcher weißer Kalk,

à Wiſpel 6 Sonnabend d. 15. d. M.
der Ziegelei V. Kalkbrenverei bei Radegaſt.

Für Jahrmarktbeſucher.
Ein oder 2 Kamele werden zum bevorſtehen

den Carmewal in Leipzig d. 24. Febr. ge
ſucht und wollen ſich Beſitzer an unterzeichnetes
Comité wenden es wird gut bezahli!

Leipzig. Carneval-Zug- Comité
„Stadt Frankfurt“.

Stadttheater in Halle.
Mittwoch d. 12. Febr. Der Jeſuit und

ſein Zögling, Luſtſpiel in 4 Akten von
Schreiber. Hierauf: Gräſin Guſte,

Muſik von Conradi. eDonnerstag den 13. Februar auf beſonderes Vor
langen des auswärtigen Publikums zum ſie
benten Male: Aus bewegter Jeit, groß

Dank.
Außer den bereits quittieten 97 20 u i

für den unheilbar erblindeten Lehrer Friedrich
in Roßbach wohnhaft, an milden Gaben wo
44 eingekommen, wofür derſelbe allen ſein
Wohlthätern, unter den herzlichſten Segenswü
ſchen, in freudiger Rührung ſeinen ſchuldig
Dank durch mich eusſpricht. Namentlich ben
tragt er mwich, nicht unerwäbhnt zu laſſen, wie
er das unerwartete ſchöne Weihnachtegeſchent
der opferwilligen Realſchule in Halle mit Fu
denthränen in Empfang genommen.

Röglitz bei Schkeuditz, im Februar 1868
Oer Paſtor Philipp

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Heute Nachmittag verſchied ganz unerwail
am Schlagfluß unſer lieber Gatte, Vater u
Großvater,

der Tuchfabrikant Auguſt Pilz sen.,
in ſeinem 67. Jihre zu einem beſſern Leben

Um ſtilles Beileid bitten
die Hinterbliebenen.

then u. zu bez ehen. Näheres daſ. 1 Tr. Herrmann
GebauerSchwetſchkeſſche Buchdruckerei in Halle.

Bitterfeld, v. 9. Februar 1868.

in Eisleben b

Apotheker Arth. Lindner; in Wettin bei

Poſſe mit Geſang in 1 Akt von Kali

Poſſe mit Geſang in 3 Akten und 6 Abthe
lungen von E. Pohl, Muſik von Lang.
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Erſte Beilage zu

Aus der Provinz Sachſen
d. 7. Februar. Jm dieſſeitigen Regierungs Bezirk

ſind im Jahre 1867 270 Schullehrerſtellen um
berbeſſert worden, davon baar aus Staatsfonds 6000 Thlr., aus Ge
eine reſp. kirchlichen Mikteln 1006 Thlr. fließen. Durch Ankauf von
Ländereien ſind aus dem Erfurter Kirchen und Schulfonds reſp. dem
Exjeſuitenfonds in die Höhe von 3527 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf. 11 Schul
ſtellen verbeſſert, nämlich S katholiſche wit 2342 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf.

und 3 evangel. mit 915 Thlr.

e

Erfurt,

Meteorologiſche Beobachtungen.

70 Febenar. Morgens 6 ühr. Pachm. 2uhr. Abende 10 Uhr. Tagesmittel

Luſtdruck 338,93 VPar. L. 336,71 Par. L. 337,34 Par. 337,66 Par. Z.
Dunſtdruck 1,37 Par. L. 2 l Par. L. 247 Par. L. 1,99 Par. L.
el Feuchtigkeiſ 63 pCt. 83 pCt. 87 yCt. 78 pCt.
kaſtwärme 1,0 S. Rm. 2,8 B. Rm. 4,0 G. Rm. 2,6 G. Rm.

Aus den telegraupiſchen Witterungsberichten.
mm 10. Februar.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur Wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Réaum. Himmelsanſicht
Megs. Königsberg 30 N. ſchwach. heitere Serikn 340,8 0,83 W ſchwach.

nee.

Torgau 337,5 0,1 N., maßlg. bedeckt, Schnee.
s Hagpgrauda (inSchweden) 334,2 13,5 NW., ſchwach. heiter.

Börſen Verſammlung in Halle.
Halle, am 11. Februar 1868.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage
Getreidegewicht Brutto.

Weizen bei ausreichenden Offerten von Waare ruhiger jedoch feſt,
470 K 92 94 bez., feinſte Qualitäten bis 95 bez.

Roggen befriedigte die lokale Bedarfsfrage, war aber feſter, 168

79 79 80 bez.Gerſte behauptete ihren bisherigen Werth, 140 51 52 bez.
feine und Chevalier 150 35- 56 vez.

afer feſt und höher, 100 C 34 34 bez.Zalf enfrüchte bei kleinem Geſchäft für den Lokalkonſum im Werthe
nicht verändert, Bohnen etwas geſucht, 84—88 bez. Koch
erbſen und Linſen 72-74 bez.

Kümmel feſt, aber unverändert, 13 zu notiren.
Fenchel geſchäftslos und weichend.
Kleeſgaten im Allgemeinen unverändert,

tungen entſchieden ſchwächer.

Delſaaten ſtill
Stärke feſt, 10 bez.Spiritus loco Kartoſfel 19 bez.
Sprit Kartoffel 44 bez.
Rübsl feſt, 10 bez.Solaröl Prima loco bez. weiß in Kleinigkeiten 4

bez. alles excl.
Rohzucker ſteht noch unter dem Einfluß der gegenwärtigen Ge-

ſchäftsunluſt, und was gebraucht wird wird nur zu den letzten
Notirungen genommen.

Syrup loco excl. Tonne.Pflaumen flau, nach Qualität 3 zu notiren.
Kartoffeln Speiſe 18-19 bez.
Oelkuchen 2 bez.
Uebrige Futterartikel wie zuletzt.

Marktberichte.
Halle, d. 11. Februar. Getreidepreiſe nach Berl. Scheffel und Preuß. Gelde auf

der Börſe. Weizen 3 25 bis 3 28 Roggen 3 10
bis 3 8 9 Gerſte 2 2fer T 11 I 3 bis 12 Fen pr. Etr.bis 1 2 6 Langßtroh pr. Schock à 1200

Die PolizeiVerwaltung.
WMagdeburg, d. 10, Februar. Weizen Roggen Serſte F.
Hafer Kartoffelſpieitus 8000 Tralles oev ohne Faß 192

Nordhauſen, d. 10. Februar. Weizen 8 15 bis 4
3* I bis 8 I Gerſte 2 2 bis 2 10 Hafer2 bis 1 10 Köböl vr. Ctr. 13 Leinöl vr. Ctr. 14.Berlin, d. 10. Februar. Weizen lveo 96— 108 pr. 2100 Pfd. nach ug
lität dez. hochbunt poln. 104 bez. pr. Febr. 9192 Br. April Mai 94

bez. Roggen lveo 77 82pfd. 79 81 pr. 2009 Pfd. bez. galiz. 77
do. pr. Febr. u. Febr. März 79 bez. März April 80

z J bez. April Mai n. Mai Juni 80 81 bez. Juni Julf 79
bez. Juli allein 799, bez. Juli Aug. 73 bez. Gerſte, große

und kleine 49—-59 pr. 1750 Pfund. Hafer loco 34—38 ſchleſ. 37—
vöhm. 37- uckerm. 38 bez. pr. Febr. u. Febr. März 87 nom.

a 87 bez. Mai Jum 37 38 bez. Etxbſen, Kochwaare
Futterwaare 66-72 J Rüböl loco 10 Br. vr. Febr. u.

r e 10— bez. April Mai 18 vez. Mai Juni 10bez. Sept. /Octhr. 10, bez. Leindl loeo 12 Spiritus loes
e gaß 19 bez. pr. Febr. u. Febr. März 19 e bez. April
NeWet e bez. Mai Juni 20 bez. Juni Juli 26 bez.ſe zen locd höher gehalten Termine ſteigend. Für Roggenermine hielt die
n e Tendenz auch heute an und eröffnete der Markt Kg mit höheren For
erungen, die guch eoulant bewilligt wurden. Rach vrgübergehender Mattigkeit

Frage aber für alle Gat

zuſammen 7006 Tolr.

6 bis 2 S

ten und guch lebhaft gehandelt wurden.

4

r

Z 36 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchkechen Verlage).

Halle, Mittwoch den 12. Februar 1868.
entwickelte ſich aber ſehr bald rege Kaufluſt ſowohl in Deckung als auch auf
Spekulation die den Preis gller Sichten ſchnell um ca. 1 pr. Wipl. ſteiger

Von dispon bler Waare waren die Offer
ten nur ſpärlich und daher gewann der Handel hierin keine Ausdehnung. Hafer
loco und Termine höher. Jn Rübdl kam nur wenig Geſchäft zu Stande we halb
guch von keiner Preisanderung zu berichten i Soiritus feſt und v reinzelt etwas
beſſer bezahlt ſchließt bei ſehr mäßlgem Verkehr rubig gekünd. 10,0 0 Quart.

*Breslau, d. 10. Februar. Spiritus r 8000 pCt. Tralles 18 Br.
G. Weizen weißer 108-121 J gelber 107-—-120 Roggen 91 96

Gerſte 59—68 Hafer 41c-43Stettin, d. 10. Februar. Weizen 98 106/, Frühj. 102 bez. Rog
gen 78 80, Frühj. 89 79 Mai Juni 79 bez. Rüböl 10 Br. Febr
10 bez. u. Br. April Mai 10 bez. Spiritus 20, Febr. 19 bez. Frühj.
20 Locogetreide ſtill aber behauptet. Wei

Roggen auf Termine höher. Weizen pr. Febr. 5400 Pfd. Net
vr. Febr. März 177 Br. 176 G. pr. Fruhi. 176

Br. 175 G. Roggen pr. Febr. 5000 Pfd. Brutto 142Br. 141 G. vr. Febr
März 140 Br. 139 G. pr. Fruhj. 189 Br. 138 G. Hafer ruhig Rüböl

10,888, Gerſte 5078
von fremde ZufuhrenSack 72 Faß. Engliſcher Weizen geringere Sorten I Sch. niedriger frei
der im Detailgeſchäft meiſt Schill. niedriger. Mahlgerſte ſehr feſt. Jn Hafer

öher.Baumwolle 15,000 Ballen Umſatz Guter Markt.

627, ſchwimmende Mobile Sr.
34. Bremen: Raffiniet

Auguſt bis December höher.

Amſterdam: 20
Saale bei Halle am 10. Februar Abends am Unterpegei

Morgens am Untervegel 8 Fuß 1 Zoll.
am 10. Febr. Morgens 10 Fuß 6 Zoll.

urg den 10. Februar am neuen Segel

10. Februar 1 Elle 7 Zoll über 0.

Waſſerſtand der
8 Fuß 4 Zoll, am 11. Februar

Waſſerſtand der Saale bei Bernbur
Waſſerſtand der Elbe bei Magde

12 Fuß 6 Zoll.
Wafſſerſtand der Elbe bei Dresden am

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 10. drge Die Stimmung der Fonds und Actten

börſe war heute günſtig die höheren Courſe riefen allerdings etwas Verkaufsluſt
and Reallſationsverſuche hervor beſonders in Franzoſen und Lombarden die Jvha
ber waren aber zurückhaltend. Deshalb war das Geſchäft Anfangs beſchränkt ſo
ter belebt. Auch Oeſterr. Credit 1860er Looſe Jtaltener waren belebt. Pur
Amerikaner waren auf hohes Goldagio matt. Eiſenbahnen feſt Rheiniſche höher
und belebt ebenſo Görlitzer Mainzer Coſeler Potsdamer Anhalter, Halberſtäd
ter matter. Banken belebt und höher beſonders Diskonto Komm. und Darmſtäd
ter, Ruſſen feſt Pfandbr., Bod. Cred. und Praäm. Anl. belebt. Preuß Anl. be
lebt und feſt. Ruſſ. Prior. beſonders Jelez Rjaäſ.Kozl., ferner Fuünfkirch. und
Galiz. in gutem Verkehr und ſteigend. Oeſterr. Valuten abermals höher.

Leipziger Börſe vom 10. Febr. Staatspapiere e. Königl. ſächſ. Staatspa
piere v. 1830 v. 1000 u. 500 à 8 G. do. 1855 v. 100 à 3 h 78
G. do. v. 1847 9. 500 2 49 93 G. do. v. 1852, 1855, 1858 bis 1866
500 à 4 93 G., do. à 100 à 4 P 94 G. v. 500 à 5 h 106 G.v. 100 à 5 106 G. Acetien der ehem. ſächſ. ſchleſiſchen EiſenbahnCo. A 100
en 4 W G. Sächſ. Handdarl. à 1090 Und darunter à 69 101 G.

önigl. ſächſ. Landrenkenbr. v. 1000 u. 500 Landes CulturRentenſcheine v. 500 à 4 92 V G. Leipziger Stadt Obligationen à 4 9 91
G., do. à 72 G. Pfandbriefe ſächſ. erbl. v. 500 a 3 81 P. do.
v. 500 A o 84 P. do. v. 500 a 45 92 G. Landwirthſchaftl. Eredit
Pfandbr. verloosb. à 49 85 G. Pfandbriefe Lauſitzer v. 1000, 500, 100
T 958/ G. do. v. 1000 kuündbare 12 M. à 49 99 G., do. unkundbare à 5
104 G. Sächſ. Hyp. BankPfandbr. à 59 93 G. Schuldverſchr. der Allg. D.
Cred. Anſt. Serie T. 500 a 4 90 G. do. Serie J. 100 à 49 90 G.
Königl. Preuß Steuer Credit Kaſſenſch. v. 1000 u. 500 93 Königl.
Preuß. Staats Anleihe v. 1867 à 95 G. Groß Herzogl. Badiſche Prä
mien Anleihe à 4 G. Königl. Bayer. Pramien Anleihe 4 4 997 G.
K. K. öſterr. Met. à 599 do. Nat. Anl. v. 1854 à 5 do. Looſe
o. 1860 à 59 72 G. 1882r Ameriean Bonds à 6 76 G. Eiſenbahn Actien.
Albertsbahn 1653 G. AußigTeplitzer 1152 G. Chemnitz Wurſchnitzer 122 G.
LeipzigDresdner 271 P. do. Lit. B. 249 G. KbauZittauer Lit. A. 44 G.
do. Uit, B. 701 P. MagdeburgHalberſt. StammPr.Act. 73 G. Magdebura
Leipziger 203 G., do. Emiſſion 1868 189 G. do. Lt. B. 888/, G. Oberſchleſiſche
Tit. A. u. C. do. Lit. B. Thüringiſche 133 G. do. l. Emiſ
on 119 G., do. Emiſſion von 1868 GothaLeinef. 85 P. Eiſenbahn Prior.
bligationen. Albertsbahn I. Emiſſton a 99 G. d. Emiſſion 42

98 G. do. III. Emiſſion 422 9 G. do. IV. Emiſſton V 98 G.
Altona Kieler 5 AußigTeplitzer 5 o 99 P. do. II. Emiſſion 5
98 G. BerlinAnhalter Lit. K. 42 96 G. do. Lit. B. 4
Brunn Roſſitzer 5 77 G. Gal. CarlLudwigsbahn 5 817/ G. do. II. Emiſſ.
5 o 77 G. GrazKöflacher in Cour. a o 68 G. KurskKiew 5 747/6 P.
LembergCzernowitz I. Emiſſ. 5 72 S. LeipzigDresdner 3 105 G. do
v. 1854 49 92 G. do. v. 1860 4 90 G. do. v. 1866 4 89 P. M ag-
deburg Leipziger I. Emiſſ. 490 89 G. do. I. Emiſſ. 4 9 86 P. Magdeburg-
Halberſtädter 42 V 20 G. do. II. Emiſſ. à 1000 41 d. 500 7

dar. 417 9 952), G. SOberſchleſtſche Lit. G 42 0 93 P. PragTurnau 5
815 G. Schleswiger v. AltonaKiel abg. à 1000 92 G. do. à 500
u. dar. 92 G. Thuringiſche l. Emiſſ. à 1000 4 88 G., do. à 500
n. dar. 49 88 G. do. II. Emiſſ. A. 97 G. do. I. Emiſſion 4 9 88 G.
Werrabahn 5 h 952 P. Bank u. Eredit Actien. Allg. D. Credit Anſtalt zu
Leipzig 89 G. Braunſchweiger Baukget. 96 G. Gerger Bankact. Go
thaer Bankactien Leipziger Bankaget. 128 G. do. KaſſenVerein 102 G.
Heſterr. CreditAnſtaltAct. Sächſ. Bank 105 G. Weimariſche Baukget.
b G. Sorten. Kronen (Vereins- Handels Goldmünze) à Zollpfd. Brutto u.
so Zollpfd. fein per Stück Andere ausländiſche Loulsd'or à 5 Agio auf
100 (oder Kaiſ. ruſſ. halbe Jmperial à 5 N. perStück 5. 290 Frankenſtücke per Stück 5. 12 G. Holl. Dukaten à 3
auf 100 Kaiſerl. Dukaten à 8 auf 100 7 G (oder 3 6 7

Oeſterreich. Bank und Staatsnoten 87 G
Ruſſ. Banknoten per 90 R. Diverſe ausl, Kaſſengnweiſungen à 1 u. 5
995 G. do. à W 999, G. Ausl. Banknoten für welche keine Auswechſelungs
kaſſe iſt, 995/, G. Wechſel. Hamburg per 300 Mk. Bko. k. S. 151 G. 2 Mo
nat 151 G. London per 1 pſd. Sterl. 7 Tage 6. 25 G. 3 Moygt 6. 24 G.

PäſſirDuk. à 3 auf 100
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Zweite Beilage zu
36 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Halle, Mittwoch den 12. Februar 1868.

BriefS Deutſchland. Zollparlament feſtzuſtellen. Man meint Graf Bismarck würde ſeinen1doe Berlin, d. 10. Februar. Was gewiſſe Kundgebungen betrifft, „auf unbeſtimmte Zeit“ genommenen Urlaub nicht länger als bis zu
yelche für inſpirirt gelten, ſo ziebt tie officiöſe „Zeidl. Korr. ziemlich bieſen Berathungen ausdehnen, um darin den Vorſitz zu üdernehmen.

J ſcharf gegen den abgefallenen Theil der Konſervativen zu Felde. Sie Bonn, d. 7. Febr. Ein Theil der hier ſtudirenden Katholiken
h ſagt u. A. „unbeſtritten hat die konſervative Partei während ihres po hatte v Kurzem den Rektor der Univerſttät, Hrn. v. Sybel, erſucht,

üuſchen Lebens ſchon manche Thorheit begangen, eine Thorheit aber, r e Relter m Kundgebung von Sympathieen für die Rechte
vie die, zu welcher ſie ſich dem hannoverſchen Provinzialfonds gegen Dute v. iſchen Stuhles zu genehmigen. Hr. v. Sybel glaubte dieſe

über hat verleiten laſſen, iſt wohl kaum jemals im parlamentariſchen I e verſagen zu müſſen, weil eine ſolche Kundgebung ein politiſcher
80 Leben vorgekommen. Sind 500,000 Thaler, fragen wir die konſervative t ſein würde; und als vorgeſtern eine Deputation ihr Geſuch wie

Fraktion in der That ein genügender Preis um einen Konflikt zwi derholte, erfolgte dieſelbe Antwort mit dem Bemerken, daß von ande-
e (Fcen der konſervativen Partei und dieſem Miniſterium heraufzubeſchwö Er Seite die Genehmigung zu einer Verſammlung im antipäpſtlichen

en einem Miniſterium welches das letzte in Preußen mögliche konſer Sinne verlangt worden ſei. Um Zuwiſtigkeiten zu verhüten, müſſe er
ioe Miniſterium nach der alten Schule iſt und nach deſſen Wegfall das eine wie das andere Geſuch abſchlagen.

die konſervative Fraktion ſich ſchwerlich in der Lage befinden dürfte, Telegraphiſche Depeſchen
Felbſt ein Miniſterium zu bilden und konſervativer zu regieren Eine München, d. 10. Februar. Bei den Wahlen zum Zollparla
ſolche thörichte Oppoſition untergräbt die Stellung der Regierung eben ment ſielen im erſten Münchener Wahlbezirk auf den Eandidaten der
ſowohl nach außen wie nach innerr, und es wird, wie es uns ſcheint, Fortſchrittepartei Ruhwald 3726, auf den Regierungscandidaten Schlör
der Regierung nichts Anderes übrig bleiben, als auf die Bildung einer 1946, und auf denjenigen der ultramontanen Partei Schwenk 1840
neuen, zuverläſſigen Regierungsparter Bedacht zu nehmen. Nach Stimmen. Mithin wird eine engere Wahl erforderlich. Im zweiten
einer Korreſponden; der „H. B. H.“ von hier ſoll neben Herrn von Wahlbezirk erhielt Ranke von der Fortſchrittspartei 2388 und Keſter

3 Bodelſchwingh noch ein anderer Erminiſter Herr on Weſtphalen, Hon der Regierungspartei 2661 Stimmen. Das Reſultat der zugehö
I Oppoſition gegen den Miniſterpräſidenten geſchürt und namentlich rigen ländlichen Bezirke iſt noch nicht bekannt
Fie „Kreuzzeitung“ in dieſer Richtung beeinflußt haben. Die „Nordd, Liſſabon, d. 10. Februar. In den Provinzen baben aufrühre

s Allg. Ztg.“ wirft denn auch heute ziemlich lebhaft der Kreuzzeitung riſche Auftritte mit Bezug auf Steuern und Abgaben ſtattgefunden.
5 ihre Haltung in der ganzen Frage vor. Sie habe nicht nur die Re Paris, d. 10. Februar. Der „Conſtitutionnel“ hält trotz der

gierungsvorlage bekämpft, und erſt ſebr ſpät und notbaedrungen einem gegentheiligen DOpeſche aus Bukareſt die Nachricht aufrecht, daß ſich
Vertheidiger derſelben ihre Spalten geöffnet; ſte habe die Konſervatſven hewaffnete Banden in Rumänien gebildet haben. La France mel
auch über den Werth getäuſcht, den oie Regierung auf das Ergebnis det, daß der Geſchäftsträger des Fürſten Carl von Rumänien Eretzu
der Abſtimmung lege, und ſo die eingetretene Spannung weſentlich esco, heute eine Conferenz mit Mouſtier gebabt habe.

verſchuldet. Die „Kreuzztg.“ wiederholt heute nicht weiter das von ihr Jam Freitag eingelegte Fürwort für die Bildung einer konſervativen Par Halliſche Börſe.
tei, „welche Widerſtand leiſten und dem Miniſterium gegenüber, obwohl Der Vorſtand hat ſich für das Jahr 1868 in folgender Weiſe conſtituirt:
ſie demſelben im Allgemeinen zuſtimmt, auch einmal zeigen kann, daß Vorſitzender Herr Direktor Büttner.
ſie eine ſelbſtſtändige Stellung einzunehmen vermag.“ Sie verſichert Stellvertreter Kaufmann Pfaffe

ngele vielmehr, daß, „was in den Aeußerungen des Grafen Bismarck von Sekretär Dr. J. Schadeber g.
gell tueller Bedeutung liegt, gewiß auf konſervativer Seite ernſt und ge Rendant Amtmann Reinecke.

wiſſenhaft aufgefaßt und beherzigt werden wird. Die Gerüchte über Stellvertreter Kaufmann J. Wagner.bz n G unmittelbare Folgen der letzten Kriſts“ ſejen völlig unbegründet; es Vorſteher die Herren Direktor Walter, Kaufmann Anſchüst,
werde vermuthlich noch einige Tage lang viel Staub aufgewirbelt wer Kaufmann Haenert, Kaufmann Veitel, Kaufmann Brandt

den dann würden „die Jlluſtonen ebenſo ſchwinden, wie ſchon manch (Firma Brandt Loeloff) Kaufmann Vollmer, Fabrik.
mal zuvor.“ Uebrigens will auch die „Kreuzztg.“ den letzten Vorgän A. Schmidt, Mühlenbeſitzer Hildebrand.

B gen nicht gerade „ihre Bedeutung für die Stellung der Parteien“ ab Die Kommiſſion zur Entſcheidung von Differenzen beſteht aus folgenden
ſprechen. Schon bisher hat die Zerſetzung der konſervativen Partei Mitgliedern
einen akuten Verlauf genommen aber ohne Zweifel war dieſe Zer Herr Kaufmann Pfaffe
ſetzung in ſtetem Fortſchritt begriffen, und der letzte Zwiſchenfall iſt J. Wagner,G nicht gerade geeignet, derſelben ein Ziel zu ſetzen, ſo wenig er auch in Veitel,
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nächſter Zeit ſchon eine
führen wird.Unter den Urſachen, welche den Miniſterpräſidenten Grafen Bis
marck beſtimmt haben, für die durch ſeinen Geſundheitszuſtand aller
dings gebotene Erholung grade den gegenwärtigen Zeitpunkt zu wählen,
wird außer dem bei Gelegenheit des hannoverſchen Provinzialfonds her
vorgetretenen Zerwürfniß innerhab der miniſteriellen Parteien auch ein
erheblicher Meinungszwieſpalt in betreff der den Kammern vorzulegenden
Kreisordnung bezeichnet. Die Abſichten des Miniſterpräſidenten
ſollen ſich mit den Anſichten des Miniſters des Jmnern über die auf

rieſem Gebiete nothwendigen Organiſationen nicht leicht in Einklang
bringen laſſen.

Die „Nat.Ztg.“ erwähnt eines Gerüchts, Graf v. Bismarck
habe die Abſicht, ſeinen Urlaub zur Kräftigung ſeiner Geſundheit zu
enutzen, aufgegeben, wolle vielmehr ſich zunächſt nach der Provinz
Preußen begeben, um ſich mit eigenen Augen von dem vortigen
Rothſtand zu überzeugen, und die Mittel zu erwägen, wie demſelben
zu begegnen iſt. Die Aerzte ſollen ſich indeſſen der ſofortigen Ausfüh
rung dieſes Entſchluſſes widerſetzt und dem Miniſter noch auf einige
Tage Schonung anempfohlen haben eine Conferenz der Aerzte, die im
Laufe des geſtrigen Tages ſtattfinden ſollte, ſoll über den Zeitpunkt der
Abreiſe des Grafen Bismarck entſcheiden.

Es lag in der Abſicht des Präſidenten v. Forckenbeck, den Gang
der bevorſtehenden Schlußberathung zu beſchleunigen und derſelbe
hatte deshalb wiederum eine Conferenz von Delegirten ſämmtlicher
Fractionen auf geſtern Vormittag anberaumt, welche indeſſen das ge
wünſchte Reſultat nicht erreichte; einerſeits war vie Fortſchrittspartei
nicht vertreten, andererſeits war inzwiſchen bekannt geworden, daß nicht
nur aus dem Schooße der letzteren, ſondern auch ſeitens der Regierung
Anträge zur Schlußberathung eingebracht würden auf welche ein Ein
gehen unvermeidlich erſcheint. Die Regierung beantragt 1) Herſtellung
der Poſitionen für die Gensd'armerie, 2) Bewilligung der Anſätze für
die königl. PorzellanManufactur, 3) Fortdauer der hannoverſchen Lot
terieen für das erſte Semeſter und 4) Ablehnung des Boninſchen An
rages wegen Aufnahme der convertirten und nicht convertirten Anleihe
in das Budget. Die Fortſchrittspartei kommt in 14 Anträgen auf die bei
der Vorberathung verworfenen Gehaltsabſetzungen zurück, außerdem be
antragt der Abg. Dr. Virchow eine Erhöhung der Einnahmen aus den
Grſundbrunnen und Zeſchuß zu den Krankenhäuſern. Unter dieſen
Umſtänden wird die Schlußberathung wohl drei bis vier Tage währen.

In der letzten Woche dieſes Monats wirt der Bundesrath des
Zollvereins hier zuſammentreten, um zunächſt die Vorlagen für das

Aenderung in der miniſteriellen Sphäre herbei Mühlenbeſ. Hildebrand.
Zu officiellen Börſenmäklern ſind ernannt

die Herren Albrecht Halle
H. Heſſe,
W. Laue,
E. Keller,
Krüger,
R. Oelſchig, Landsberg.

Der Börſenbote iſt auch in dieſem Jahre A. Flügel
Halle, 11. Februar 1868.

gez. Büttner. Dr. Schadeberg.
StadtTheater.

Shakeſpeare's „„Was ihr wollt wird am Freitag den 14. d.
Mts. zum Benefiz für Herrn Guſtav Thies zum erſten Male in Scene
gehen, unter Mitwirkung des Regiſſeurs und erſten Charakterdarſtellers am
Kgl. Theater in Hannover Herrn Hermann Müller, als einer der
tüchtigſten Künſtler, namentlich im characterkomiſchen Fache, in den weite
ſten Kreiſen bekannt, überdies der Lehrer des Benefizianten in der darſtel

lenden Kunſt.
Herr Thies hat im Laufe der Saiſon vielfache Gelegenheit gehabt,

ſein ſchönes Talent zu bekunden. Wir dürfen um recht zahlreichen Beſuch
ſeiner Benefizvorſtellung deshalb um ſo mehr bitten, als die Wahl des
Stückes eine ſehr glückliche iſt und der Abend auch des Gaſtes wegen ein
höchſt genußreicher zu werden verſpricht.

Aus dem hieſigen Vereinsleben.
[Conſumverein. Markenverkauf von Mitte November bis ulzimo De

eember pr. für 1842 Thlr. 10 Sgr.; eingeldſt bis dahin bei den Lieferanten fur
1691 Thlr. 26 Sgr. bei der Kaſſe mit 81 Thlr. Rabatt. Mitgliederzahl: 203;
Mitgliedereinzahlungen 81 Thlr. 25 Sgr. 10 Pf. Vermögensſtand am 31. December
a) Paſſiva: Mitgliedereinzahlungen 181 Thlr. 11 Sgr. 6 Pf. Rabatt der Lie
feranten 81 Thlr. 25 Sgr. 10 Pf. Gewinn Conto 10 Sgr. 7 Pf. angeſchaffte
Marken 1158 Thlr. 10 Sgr. Summa 1421 Thlr. 27 Sgr. 11 Pf. t Activat
Kaſſenbeſtand 308 Thlr. 21 Sgr. vorräthige Marken 937 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf.
Utenſilien Conto 120 Thlr. 1 Sgr. inkoſten Conto 55 Thlr. 28 Sgr. 1 Pf.
Sunima 1421 Thlr. 27 Sgr. 11 Pf.

(Anfrage.) Wird der hieſige Gewerbeverein, über deſſen ſegensreiche
Wirkſamkeit nach verſchiedenen Richtungen hin wir in den beiden erſten Jahren
ſeines Beſtehens ſo vielfache Gelegenheit zur Berichterſtattung fanden nicht wieder
in's Leben gerufen werden Wir ſind der Meinung daß ein ſolcher Verein der
indeſſen als ein ſelbſtſtändiger ſich conſtituiren müfte, fur unſre Stadt, deren ge
werbliches Leben in ſtetem Aufblühen begriffen, ein dringendes Bedürfniß iſt und
daß es an paſſenden Vorträgen für denſelben nicht fehlen wird, wenn geeignete
Schritte dafür geſchehen. Möchte doch dieſe Mahnung an denjenigen Stellen wo
man den Satz Bildung macht frei!! als Wahrheit erkennt nicht ungehört verhallen!



Halliſcher Tages -Kalender.
Mittwoch den 12. Februar:

Zu Neumarkt: Vm. 10 Beichte u. Communion Paſtor Hoffmann.
von m Geißler.

Kirchliche Anzeigen.

Baptiſten Gemeinde: Ab. 8 9 Predigt
Univerfitäts- Bibliotbek: Nm. 2--4 (t. Stu
Zoologiſches Muſeum: Nm. im Univerſitäts
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 2.

Kaſſenſtunden Vm. 8-- 1, Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9 1 en Schlamm 10 a.
Spar u. Vorſchuß-Verein: Kaſſenſtunden Vm. 10 12u.
Conſum Verein Kaſſenſtunden Vm. 9- 12 gr. Ulrichsſtraße 4.

S Sparkaſſe

Börſenverſammlung Vm. 8 im Stadtſchießgraben.
n r e r Ab. 7 10 große Märkerſtraße 21.aturwiſſenſchaftl. Verein für Sachſen u. r Ab. 8 im „„gold. Ring“.
Stenograpbiſcher Verein nach Stolze: Ab. 8 in
Verein für prakt. Medicin: Ab. 8 Sitzung in Stadt Hamburg.

Die Jahre 1790 1797
Haßler'ſcher Geſangverein: Ab. 7 Probe im „Kronprinzen““
Männerchor: Ab. 8— 10 Uebungsſtunde in Schlüter's Reſtauration.

Ab. 7 in der „„Kulpe!!.
Jeſuit und ſein Zögling Luſtſpiel.

Jriſchrömiſche Bäder: für Herren
r Damen täglich Nachm. 2 Uhr.

Sonn und Feiertags Nach

Vortrag des Prof. Dr. Goſche über Gocthe, R.
Ab. 6--7 im Volksſchulgebaude.

Eoneerte.
MilltairMuſikchor eadwis

Etadt. Tbeater: Ab. 7 „„Der
Gräfin Guſte“!, Poſſe.

Kabel's Bade- Anſtalt im Fürſtenthal.
täglich Vormittags 8, Nachmittags 5 UhrAlle Arten Wannenbader zu jeder Zeit des Tages.

mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Efſsenbahnſahrten,
ſonenzug

Berlin 4 U. 15 M. Vm. (ch), 7
b U. 54 M. Nm. (0), 6 U. 10 M. Ab. (6).

Leipzig 6 U. 10 M. Vm. (6), 7 U. 35 M. Vm. (P), 9 30 M. Vm. (P),
8 U. 45 M. Ab. (S).

8 U. 50 M. Vm. (P), 1 U. 26 M. Nm. (P),
6 55 M. Ab. (D), 8 U. Ab. (S, übern. i. Cöthend,

1 20 M. Nm. (P), 7 U. 20 M. Ab. (P),
Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (8),

Göttingen (über Nordhauſen) 7 U. 46 M.
7 U. 40 M. Ab. (P, bis Nordhauſen).

Pergonenposten,
Löbejün U. Nm. Querfurt 3 U. Nm.
Salzmünde 9. U. Vm. Wettin 3 U. Nm.

Cvourierzug 8 S Schnellzug P Per
gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach:

50 N. Vm. 1 U. 80 M. Nm. (P),

Vm. (I), 1 U. 50 M. Nm. (P),
Thüringen 5 U. 20 M. Vm. (P), 9 U. 30 M. Vm, (P),

1 50M. Nm. 7 U. 45 M. Ab. (P-— dis Gotha), 11 U. 8 M. Nchts. (8).
Abgang von Halle nach: Cönnern 9 U. Vm.

a. Leipzig.

Stadt Zürich

Gebäude 2 Tr.
Maryx a.

Goldner Löwe.
m. 2—5 Rathhausgaſſe 18.

tat Hamburg.

chluüter's Reſtauration
Mente's Mötel,

u. Hahn a. Furth.

Nordhauſen
Russischer Hof.

Hierauf:

Die Hrrn. Kaufl. Weymann a. Magdeburg Pirl
Bandermann a. r Ziegler a. Cöln.

e

Friedrich u. Brems a. Leipzig.
a. Chemnitz. Hr. Rent. Frank m. Frau a. n

Golaner Ring Die Hrrn. Kaufl. Redlich a. Berlin Honnet a. Pordhauſen,
Wurtel g. Leipzig Laue a. Alteng,
Eiſenach, Schaffer a. Quedlinburg, Köhler a. Stuttgart, Vetter

Haspe, Schüller a. Erfurt.
Hr. Fabrik. Klepfel a. Erfurt.

terdam. Hr. Direct.
Berg a. Magdeburg Frohle a. Löhne Weber a. Dresden Boas a. Leipzig
Fricke a. Warſchau, Ebert a. Rochlitz.

Hr. Rent. Schönel m. Fam. a. Kaſſel.
pachter Schneider a. Löma b. Leutenberg.
Ung 9. Berlin Schildbach a. Hreiz, Großer a. Frankfurt aſ e. Viebaun
Leobſchütz, h Leipzig Lippert a. G

e

Müller a. Cöthen. Die
cherode, Cohn a. Cöthen

a. Dresden,

Anhaäuſer a. OberſteltDie Hrrn. Fabrik. Brunner a. Cöln u. 5
Dresden.

Hrrn. Kaufl. Jahn a. Berlin

Posner a. Brandenburg, Linſewann g.
a. Offenbach

Hr. Amtm. Hirſch g Rot
Kuhn a. Frankfurt. Die Herrn. Kauft. Wild a. Berlin

Hr. Ritterguts

otha.
Hrru. Fabrik. Wernicke a. Nienburg Schulz a. Döbeln
Hr. Bauunternehm. Pupke a. Berlin. Hr. Landwirth

Hrrn. Kaufl. Geier a. Magdeburg, Futterer a. Blef

Hrrn. Kaufl. Gericke a. Hornhauſen u. Groſchen g.

ſche 135
11 U. 20 M. Nehts. (F).

11 U. 3 M. Vm. (8),

Wechſel-Couürſe.
Noßleben 1 U. Nehts.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 10. bis 11, Februar.

h Hr. Rittergutsbeſ. Schöbela. Breitingen. Hr. OJnſp. Herzog a. Frankfurt a/ M. Hr. Buchhdlr. Schmidt
Kronprinz. Hr. Geh. Rath v. Zennig a. Berlin.

Noggen.
Mai Juni 80.

Spiritus.

11. Februar 1868.
Verliner Fonds- Börſe.

2Tendenz:
Jnländiſche Fonds. 5 Pr. Staats Anleihe 103 41, o do. 95

3 o Stagtsſchuldſcheine 83
Ausländiſche Fonds. Oeſterr. 60er Looſe 71 64er Looſe 47

ſche 66er Prämien Anleihe 101 Jtalleniſche Anleihe Amerik. Anleihe 75
Oeſterr. CreditActien 81

Eiſenbahn Stamm-Actien.

Ruſſi

AachenMaſtricht 29. VBergiſch Mark
Berlin Anhalt 206. Berlin Görlitz 8 Berlin Potsdam 197.

BerlinStettin 136 119 CölnMinden 135 CoſelOder
berg 80 Nordbahn 9577,. tOeſterr. Lombarden 97 Rechte Oderufer 73 Rheiniſche 118
30 Thüringer 1337. WarſchauWien 58775.

Banken. 4 HypothekenCertiſtcate 101. Preuß. Hyp. Actien 1077,.

Oberſchleſiſche 184 Oeſterreich. Franzoſen 144
hein Nahe

Lang Wien 86 Lang London 24 Lang Amſter
dam 143. Lang Paris 81

Berliner Getreide Börſe.
Dendenz: niedriger. Loco 79. Februar März 79 Frühjahr 80,

Rüböl. Loco 10. Frühjahr 10/,.
Tendenz flau.

Kundigung 10,000 Quart.
Loco 198 Februar Marz 19 Fruhjahr 20

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreisgericht Halle a/S.
Das den Erben der verchelichten Schneider

meiſter Schaaf, Friederike Henriette
geb. Thiele hier gehörige, im Hypothekenbuche
von Halle Vol. 14. No. 489 eingetragene

Grundſtück, als
„Ein in der Schmeerſtraße belegenes Back
haus nebſt Hof“,

abgeſchätzt auf 5191 21 m 3 zufolge
der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur

einzuſehenden Taxe, ſoll
am 9. Mai 1868

von Vormittags II Uhr ab
vor dem Deputirten Herrn Kreisgerichtsrath
Balcke an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer
Nr. 10, ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hyps
thekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus
den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen haben
ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte
anzumelden.

Halle, den 8. November 1867.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreisgericht Halle a/S.
Die dem Gaſtwirth Friedrich Klinz und

deſſen Ehefrau Emma geb. Meißner gehö
rigen, im Hypothekenbuche von Niemberg
Vol. I. No. 11 eingetragenen Grundſtücke:

A. Ein Gaſthof und Anſpännergut nebſt Zu
behör zu Niemberg, abgeſchätzt auf

11,564 uB. das Planſtück Nr. 119 der Separations
karte von Niemberg an 18 Morgen
144 DRuthen, früher zu Niemberg Nr.
19 gehörig, abgeſchätzt auf 3484
7 6

event. die Antheile der genannten Beſitzer an
dieſen Grundſtücker, von welchen Taxe und Hy
pothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehen
ſind, ſollen

am 10. Juni 1I868
von Vormittags 11 Uhr ab

vor dem Deputirten Herrn Kreisrichter Hin
richs an ordentlicher Gerichteſtelle, Zimmer
Nr. 11, ſubhaſtirt werden.

pothekenbuch nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations Gerichte
anzumelden.

Halle a/S. den 11. November 1867.
Königliches Kreisgericht, I. Abtheilung.

Auction.
Sonnabend den 15. Februar er.

Vormittags II Uhr verſteigere ich Hospi
talplatz Nr. 9 ein Kühlſchiff gegen baare
Zahlung in Preuß. Gelde.

W. Elſte, gerichtl. AuctionsCommiſſar.

Brennholz Verkauf.
Donnerstag den 20. Februar d. J.

ſollen von Vormittags 9 Uhr in dem Hahn-
ſchen Gaſthofe zu Wippra nachverzeichnete
Brennhölzer aus der Hauung Beckerfleck in
der Nähe des Forſthauſes Schiefergraben in
einzelnen Looſen öffentlich meiſtbietend verkauft

werden, als
or. 183 Klftr. gut Buchen Scheitholz.

19 Sigen102 Birken4 e Gemiſcht120 anbrüchig u. faul Buchen

6 Eichen4 Birken6 Gemiſcht79 Buchen Knüppel.
120 Eichen Knüppel.
19 Birken Knüppel.
178 Gemiſchte Knüppel.
8 melirte Rodeſtämme.

graben iſt beauftragt, die hier verzeichneten
Brennhölzer auf Verlangen vorzuzeigen.

Bei Eröffnung des Termins werden die Ver
kaufsbedingungen bekannt gemacht und wird hier
nur vorläufig bemerkt, daß jeder Käufer 25
des Kaufpreiſes gleich in dem Termine anzu
zahlen hat.

Wippra, den 7. Februar 1868.
Der Oberförſter

gez. Hoffmann.

Grofte Auction.
Sonnabend den 15., Dieustag
den 18. d. und Tage
Vormittags von 9 Uhr ab

verkaufe ich im Auftrage des Herrn Nechts
anwalt Schroeter, als Verwalter der
A. SsSchottlaender' ſchen Konkursmaſſe,
im Gasthofe zum Hansfelder Hofe
hierſelbſt

eine Partie neuer Herrenkleidungsſtücke, Berg
mannskittel, Tuche, Buxkins, Velour, Cal
muck, Atlas, Orleans, Thybet, Lüſtres, Poil
de chevre, Barèze, Gingham, Lama, Cam
lot, Cattun, Mull, Jaconnet, Flanell, Sam
mer, Gardinenzeug, Bettzeug, Bettbarchent,
Leinen, Caſſinet, Double Shawls, Pferde
decken, Fanchons, wollene Kragen, Jaquets,
Sopha, Diſch, Schreibpult, Betten, Ca-
200 W neue Bettfedern u. ſ. w.

meiſtbietend gegen baare Zahlung.
Kaufluſtige lade ich ein.
Eisleben, den 9. Februar 1868.

Wilh. Winckelmann,Der Herr Förſter Rieſche auf Schiefer Kreis-Auct.-Commiſſarius u. ger. Taxator.

bruar d. J. bei uns einzureichen.

uns zu entnehmenden Bedingungen.

Gläubiger, welche wegen einer gus dem Hy
Magdeburg, den

Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn.
5 Die frachtfreie Anlieferung von 150 Klflrn. kiefern Klobenholz und 50 Klftrn.

buchen Brennholz bis zum Bahnhofe zu Buckau oder einer anderen Station der
S S Magdeburg Leipziger Stammbahn und 450 Klftrn. kiefern Klobenholz bis

zum Bahnhofe Halle ober einer anderen Station der HalleCaſſeler Bahn, ſoll dem in
deſtfordernden verdungen werden und ſind die hierauf avzugebenden Offerken bis zum 28. Fe

Die erſte Hälfte dieſer Hölzer iſt innerhalb zweier Monat
die ganze Lieferung innerhalb 6 Monaten zu effectuiren; im Uebrigen verweiſen wir auf die b

4. Februar 1868.
Directorium,

Die Herrn. Kaufl. Fuchs n e

Teichfiſcher a. Erfurt, Simons a. Berlin Falk

Hr. Reg Aſſ. ſſ. v. Ballenſtadt a. Liegnitz. Hr. Jungen.
Reinhard a. Leipzig. Die
Schwandorf. Hr. Brauereibeſ. Berthold a. Naumburg.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Nobert Nhens.
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zum größten Th

in vorzüglichen Sorten,

Hierdurch zeige ich ergebenſt an, daß ich die

gebe ebenſo empfehle mein Lager

owie eine größere Parte Wentich Wiederverkäufer aufmerkſam.
Gleichzeitig halte meine

ſowie mein großes Lager

ſeine Liqueure
Halleschen

Bischof Essenz in Gläſern à 4 und
Branzbranntwein

eile in rein gehaltenen Medoc beſtehend wegen gänzlicher Aufgabe

ſeiner MavanPartie geringerer Sorten, welche ganz zu räumen wünſche,

ſeinstem

Anzeige!
von der Firma Kersten G Dellinann

en e
zu bedeutend

Chinesischen Thee's
von

zu ſehr ermäßigten Preiſen,

in Orig. Flaſchen à 12 und 7

mar Cigarren

übernommenen

des Wein Geschäfts zu ſehr billigen Preiſen ab

herabgeſetzten Preiſen, und mache auf Letztere

Jamaica- Rum und Arrac
Punsch Essenzen etc.

Getreide- Kümmel
2 2mit und ohne Sa I.

zur Bequemlichkeit jetzt auch in kleinen Fläſchchen à 2 n

in allen gangbaren Sorten,

Künstliche von Dr. Struve,

Emser u.
Neuen geruchlosen Levberthran in Orig. Flaſchen

H. V. Mersten,beſtens empfohlen.

FIimeral-Brunmnen
BRadesaize ſowieSoda à 2

und

natür liche ſowie
Selters in h u. z Flaſchen à 3 u. 2

Kiiiner VPastillen
a 10

Brüderſtraße Nr. 15.

Brauerei, Gaſt u. Schenkrechts
Verpachtung.

Die der hieſigen Gemeinde gehörige frequente
Weißbier Brauerei nebſt Gaſt und Schankge
rechtigkeit, welche mit dem 1. Jan. 1869 pacht
los iſt, ſoll

den 285. Februar d. Js.
von Mittags 12 Uhr ab

in hieſigem Schenkhauſe verpachtet werden. Das
Brauhaus iſt in gutem Zuſtande u. das Schenk
local neu erbaut. Die Verpachtungs Bedingun
gen werden im Termine bekannt gemacht. Pacht
luſtige werden hierzu mit dem Bemerken einge
laden, daß dieſelben im Termine ein beglaubig
tes Zeugniß über ihre Qualifikation und
Zahlungsfähigkeit vorzuzeigen haben, ſofern ſie

nicht bekannt find.
Thalwinkel, den 9. Februar 1868.

Der Ortsvorſtand:
Föhſe, Ortsrichter.

Ein Kapital von 100 Thalern wird auf 1
oder 2 Jahr von einem Lehrer geſucht. Wo?
zu erfragen bei Ed. Stückrath in der Expe
dition d. Ztg.

Ein ſolides Materialwagren- Geſchäft in
Naumburg oder Halle a/S. wird zu kau
fen oder pachten geſucht.

Offerten nebſt Preisangabe werden unter Z.
No. 28 poste rest. Woeissenfels franco
erbeten.

Anerbietungen von Commiſſionären finden
keine Berückſichtigung.

Bekanntmachung.
Unterzeichneter iſt geſonnen ſein zu Lieskau

b. Salzmünde u. ohnweit Halle belegenes Wohn
haus, Scheune, Stallung, Morgen Garten,

Morgen Wieſenkabel aus freier Hand öffent
lich meiſtbietend zu verkaufen und wird hierzu
ein Termin
Sonnabend den I. Februar a. C.

Vormittags 11 Ubr
anberaumt, wozu Kaufluſtige eingeladen werden.

und kann ſofort übernommen werden.

Wirthſchafterin Geſuch.
Eine Wirthſchafterin, welche hauptſächlich die

Vieh und Milchwirthſchaft
der Küche nicht unerfahren iſt und darüber
gute Zeugniſſe aufweiſen kann, findet zum 1.
April bei gutem Gehalte Stellung auf einem
Rittergute in der Nähe von Weißenfels.
Meldung mit Abſchrift der Zeugniſſe ſind unter
der Adreſſe D. B. poste rest. Weissenfels
rinzuſenden.
Haus u. Materialgeſchäſts-Verkauf.

Veränderungshalber bin ich geſonnen, mein in
hieſiger Stadt gelegenes Wohnhaus zu verkau
fen ſelbiges liegt an der ſchönſten Lage in der
Nähe einer Zuckerfabrik, einigen Kohlenſchächten
und mehreren Rittergütern. Es wird ſeit lan
gen Jahren und vorzüglich ſeit 5 Jahren ein
ſchwunghaftes Material u. Kurzwaaren Geſchäft
mit verſchiedenen Nebenbranchen betrieben.

uebernehmer deſſelben wird ganz gewiß ſeine
Rechnung finden und kann Uebernahme 1. Juli
1868 erfolgen. Nur reelle Selbſtkäufer erfahren
durch franc. Anfragen alles Nähere bei Herrn
Martini, Rathskeller.

Mücheln, im Februar 1868.

Ziegelei- Verkauf.
Jn Rähe von Delitzſch iſt eine mit Nutzen

zu betreibende Ziegelei und Feldgrundſtücke, wel
che auf längere Jahre ausreichenden Lehm ohne
zu ſchlämmen mit ſich führen, unter annehm
baren Bedingungen bei 6000 nach Bewenden
5000 Anzahlung, preiswürdig zu verkaufen

Alles
Nähere durch C. F. Weiſe in Delitzſch.

Geſuch.
Ein Bäckergeſelle, welcher fähig iſt, ſelbſtſtän

dig zu backen, ſich aber dabei allen vorkommen
den Arbeiten unterzieht, fiadet bei gutem Lohn
zum 1. März dauernde Stellung bei F. Hube
in Schloßbeichlingen bei Cölleda. Perſön
liche Vorſtellung wird berückſichtigt.

Gutsverkauf.
Die Bedingungen werden vor dem Termine

bekannt gemacht.
Lieskau, den 21. Januar 1868.

A. Mertens.
StelleGeſuch.

Ein Commis, welcher kürzlich ſeine Lehrzeit
in einem flotten Detail Geſchäft beendet, ſucht
ſobald als möglich oder per 1. April e. unter
beſcheidenen Anſprüchen möglichſt dauernde Stel
Iung. Gef. Offerten unter Z. 4 100 befördert
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Das zu Röglitz belegene, der Wittwe
Müller gehörige Gut mit 16 Morgen Feld,
2 Morgen Wieſen und ſonſtigem Zubehör ſoll
Sonnabend den 15. Februar d. J. Vormittags
10 Uhr im Gaſthauſe zu Röglitz freiwillig un
ter den im Termin bekannt zu machenden Be
dingungen meiſtbietend verkauft werden.

Hausverkauf.
Veränderungshalber bin ich willens mein

Haus zu verkaufen. W. Krabbes in Niem

zu beſorgen hat, in ff.

Stellung ſuchen ein tücht. Hofemeiſter,
ein gew. Diener, tücht. Wirthſchafterinnen in

Küche u. Molkerei gründl. erf. einige junge
Mädchen im Kochen erf. zur Unterſtütz. d. Haus
frau, Stuben, Haus und Kindermädchen,
ſämmtl. mit gut. Atteſten verſehen, durch

Frau Schmeil, Schülershof 15.
Ein Zeichner,

gewandt und ſauber arbeitend, findet, auch für
ſchriftliche Arbeiten, angemeſſene Beſchäftigung
in meinem techniſchen Büreau, Magdeburger

Chauſſee Nr. 3. R. Jacobi.
Ein junges Mädchen aus anſtändiger Familie

ſucht als Ladenmädchen, da ſie ſchon als ſolche
fungirt hat und gute Atteſte vorliegen, baldigſt
eine Stelle. Zu erfr. Kuhgaſſe 7, 1 Tr.

Ein junger Oekonom, der zum 1. April ſeine
Lehrzeit auf einem größeren Rittergute beendet,
ſucht, um ſich weiter auszubilden, eine Verwal
terſtelle. Näheres zu erfragen bei den Herren

Beeck Albrecht.
Ladenmädchen-Geſuch.

Für ein Materialwaaren Geſchäft wird ein
gewandtes, anſtändiges Mädchen als Verkäufe
rin geſucht. Bedingung daß dieſelbe ſchon im
Material Geſchäft konditionirt und gut empfoh
len iſt. Wo? ſagt

Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.
Ein erfahrener Strohhut- Presser u. Ap-

preteur wird gegen guten Lohn um gofor-
tigen Antritt gesucht. Näheres durch

Hugo Grosse zu Naumburg a/S.
Ein junges Mädchen aus anſtändiger ausw.

Familie ſucht eine Stelle zur Stütze der Haus
frau oder in einem Ladengeſchäft. Zu erfragen
bei Ed. Stückrath in d. Exped. d. Ztg.

Lehrlings-Gesuech.
Ein junger Mann achtbarer Eltern, mit den

nöthigen Schulkenntniſſen verſehen, findet jetzt
oder nächſte Oſtern in meinem Colonial
waaren u. Landesprodueten Geſchäft
unter günſtigen Bedingungen ein Unterkommen.

Zeitz, den 10. Februar 1868.
G. E. Thieme.

Ein Material und Colonial
Waaren- Geſchäft hier wird von
einem jungen zahlungsfähigen Kauf
mann zu gequiriren geſucht. Gef-
Offerten werden s Ebiffre A. Z.

10. Pposte restante Halle
erbeten. Ehrenſache!

berg, Stellmachermeiſter. Diseretion iſt



J Indianfsehe Betel-PIllen
Leinen und Bettzeuge e e e jeden Ale r ters, heben Lungenleiden und Unt iDurch Ankauf eines großen LeinenGeſchäftes offerire ich nach e urerden ige rer en e

ſtehende Artikel gegen Baarzahlung zu auffallend billigen Preiſen, Br. Heim in Nürnberg.
als

ſchönſte Muſter,

ſen reeller
7 u. S Sgr. die

Bettbarchent, rothgeſtreift, B. E. Sgr.
blaugeſtreift B. E.Leinen u. Halbleinen, B. G.
von 5 Sgr. an, weißgarniges Hausleinen, des

Werth 15 u. 10 Sgr., für nur 6G,
Berliner Elle.

ſieSgr. Bettzeuge

r Kleiderstoffe

ben, 2 Kawmern, iſt zu vermiethen und den
1. April zu beziehen. Näheres kl. Klausſtr. 14,
1 Trepp hoch.

Eine Herrſchaftliche Wotnung in der Bel
Etage iſt zu vermiethen und. den 1. April zu
beziehen. Näheres kl. Klausſtr. 14, 1 Dreppe

hoch. M. Goldſchmidt.
Jn meinem neuen Hauſe am Paradeplatze iſt

die Bel Etage, welche bisjetzt die Frau Poſt
Secretär NReinhardt bewohnt, zum 1. April
zu beziehen. W. Wagner, kl. Schloßgaſſe 6.

Eine Wittwe, deren Söhne die! Halleſchen
Schulen beſuchen, wünſct zu Oſtern einige
Knaben in Penſion zu nehmen. Der älteſte
Sohn Primaner, iſt gern bereit Nachhülfe bei
den Schularbeiten zu ertheilen. Nähere Aus
kunft giebt Herr Paſtor Dufft in Fienſtedt
bei Salzmünde.

Kinder, die einer ſorgfältigen
elterlichen Erziehung entbehren, finden vom frü
hen Lebensalter an im Hauſe eines Geiſtlichen
neben gewiſſenhafter körperlicher Pflege eine für
Geiſt und Herz treueſte Bildungsſtätte. Wo
etwa nöthig, ſtrengſte Discretion. II. II. M.
poste restante Stadtſulza in Thüringen.

LehrlingsGeſuch.
Jm Comptoir unſ. Angros- Geſchäfts findet

zu Oſtern ein junger Mann als Lehrling Unter
kommen. Auf Wunſch Koſt und Wohnung
im Hauſe.

Lüdecke G Fordemanm,
Barfüßerſtr. 15.

Dampfkeſſel- Verkauf.
Wegen HBetriebsvergrößerung ſind nachſtehende

Dampfkeſſel, in gutem Zuſtande erhalten, bei
Unterzeichnetem billig zu verkaufen

1 Doppelkeſſel, beſtehend aus
1 Oberkeſſel, 26“ lang, 3“ Durchmeſſer,
1 Unterkeſſel, 22 do. 2 do.

1 Dampfkeſſel, 10 do. 3 do.
mit Feuerrohr von 21 do.

1 Dampfkeſſel, 7 do. 3 do.
mit Feuerrohr von 15 oF. Schmäcdhkt in Salle a/S.
Dampfkeſſelfabrik am Bahnhof Nr. 6.

Wieſen.
Meine Wieſenbauherren (Adr. ſtehen zur Ver

fügung) haben dieſem Wieſenbau Anerkennung
gegeben. Heuerträge pr. Morg. 40—50 Etnr.
Vincents Buch vom Wieſenbau b. Verleger Veit
u. Comp. in Berlin. Ein Plan hängt offen im
Hötel de Rome zu Berlin, wo ich am 18. u.
19. Febr. anweſend bin. Jn Sachſen bei 60
Mrg. keine Reiſekoſtenerſtgttung; auch bin ich
im Frühjahr in Sachſen. Meyer, Wieſenbau
Techniker in Wildeshauſen bei Bremen.

Vier Stück fette Schweine verkauft das Rit
tergut Wörmlitz bei Halle.

in großer Auswahl Prima- Qualität u. pra
vollen Muſtern zu bekannt billigen Preiſen.

Eine Parterrewohnung, beſtehend eus 2 Stu

i. Buchen

Bei Wiegandt S Hemvel in Berlin
iſt ſoben erſchienen und bei Wauard An
on Buchhandlung in Male zu
haben

Vogelſchutzbuch.
Die nützlichen Vögel

unſerer Aecker, Wieſen, Gärten und Wälder.
Nothwendigkeit ihrer Pflege und Schonung, Wi-
derlegung der bisherigen Vorurtheile gegen die
ſelben, und ihre hohe Bedeutung für die Ver

tilgung ſchädlicher Thiere.
Von Dr. E. G. Giebel,

Profeſſor in Halle.
Mit 88 in den Text gedruckten Holzſchnitten.

Preis nur 15 Sgr.
Eine neumilch'inde Kuh mit dem

organe.

wenn der Reiter demſelben den Zügel auf den

ſteht auf dem Rittergute Oberfrankleben

auch zum Zieh n toauglich, iſt zu verkaufen b

Kalbe iſt zu verkaufen in Rütten
2 Nr. 11.

Eine neumilchende Kuh mit dem
Kalbe iſt zu verkaufen in Trotha

S Nr. 35.
Hälsen ſind abzulaſſen Steinweg 17.

20 Sch. Roggen, 20 Sch. Weizen-, 29 Sch.
Gerſten und 10 Sch. Haferſtroh verkauft

Ch, Wehde in Drehlitz.

Wichtig für Bäcker.
Gegen ein ſehr mäßiges Honorar wird von

mir ein Recept zur Fabrikation von Hefe mit
getheilt, für deſſen Güte garantirt
wird. Beim Selbſtverbrauch koſtet die Hefe
nichts. Proſpekte und Atteſte werden auf Fran
co Anfragen franco eingeſandt.

Burgſteinfurt in Weſtfalen
R. Veltrup.

Corrector-Geſuch.
Ein wiſſenſchaftlich gebildeter, geübter Cer-

rector wird für eine Stadt in Thüringen geſucht.
Die Jahreseinnahme beträgt ca. 490

Offerten mit der Chiffre B. 10 befördert
Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Stellen-Geſuche: 2 Kellner, 1 Diener,
2 Haus knechte, 2 Kochmamſells ſuchen Stellen
durch F. A. Petzerling, Trödel Nr. 5.
Ein jung r Menſch, welcher Luſt hat Müller
zu lernen, erfährt das Nähere

gioße Wallſtraße Nr. 30.

Drei bis vier junge Leute, welche Tas hieſige
Gymnaſium oder Bürperſchule beſuchen, können
von Oſtern d. J. ab Logis und Koſt erhalten
bei Peuschel am Markt in Eisleben.

meiſter, Leipzigerſtraße 26.

Wirthſchafterinnen w. n. Fr. Fleckinger.
1 zuverläſſiger Gärtner ſucht Beſchäftigung

Garten u. Anlagen in u. außer dem Hauſe zu
recht zu machen. Fr. Fleckinger, kl. Schlamm 3.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Beachtens werthUnterzeichneter beſitzt ein vortreffliches Mittel
gegen nächtliches Bettnäſſen, ſowie gegen
Schwächezuſtände der Harnblaſe und Geſchlechts

Specialarzt Dr. Kirchhoffer
in Kappel bei St. Gallen (Schweiz).

Ein fehlerfreies Jagdpferd, beſonders
Trappenjagd zu empfehlen, ſo abgerichtt, daß

Hals legt, es ſo bewegungstos ſteht, daß er
auf alles Vorkonmende ſicher ſchießen kann

zu verkaufen.
Ein wachſamer, ſtarker und ſcharfer Hofhung

Fritz Weltz in Cöſſeln.Zelle Kieler Bicünge. Boten
S Stück Lagerfäſſer,

à 20 Eimer Jnhalt, ſind zu verkaufen bei J
W. Wurmſtich, Landwehrſir. 16

Ein Bohrzeug
zu leihen geſucht. Offerten erbittet

Leipzigerſtraße 108 im Laden.

Holsteiner Austern das Du
15 Kieler Speckbücklin
ge u. EBrfurter Rrunnenkres-
Se täglich friſch bei

C. Wiebach.
Speiſeſalz à G 2 16 rViehſalz 4 12 in Originalſäcken

billiger,
Viehſalzleckſteine à G 15

bei N. Kotzſch in Zörbig.
Ein großer, faſt neuer Mahagony-Couliſſen

tiſch ſteht Umzugshalber zum Verkauf, ſo
mehrere andere Gegenſtände

Oberglaucha Nr. 26.

Einkauf von Guß, Schmiede und Schmel
eiſen, Kupfer Meſſing, Zinn, Blei, Knochen
Lumpen, pr. W 6, 9 u. 12 auch ſind do
ſelbſt 15,000 Batzen u. Lehmſteine abzulaſſen

bei F. C. Bemandin Lauchſtädt.
Um Jrrthum zu vermeiden, erkläre ich hie

mit, daß tie Annoncirung von Bruchſtein n
à Ruthe 1 im Giebichenſteiner Bruch
gegen mein Wiſſen und Willen erfolgt iſt,
ich in dieſem von mir erpachteten Bruche
nen SBruchmeiſter Rappſilber habe.

Fr. Taatz.

Mötel zur TulpeMittwoch den 12. Febr. Abend-Concert.
M. Ludwig.

Krauſe's Garten.
Heute Mittwoch den 12. Febr. friſche Pfannkuchen.

Zum Maskenball
Sonntag den 16. Februar im Könnickeſchen
Lokale ladet freundlichſt ein

der Vorſtand.
WMaskenanzüge ſind zu haben bei

dem Gaſtwirth F. Könnicke.

h ä

FamilienNachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Die Verlovung ihrer einzigen Tochter Ama
lie mit Herrn Otto Nette auf Wörbzig
beehrt ſich ergebenſt anzuzeigen

verw. Wilhelmine Wendenburg.
ev

Amalie Wendenburg,
Otto Nette,

Verlobte
Februar 1868.

Löbnitz. Rittergut Wörbzig
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